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Die politiſche Lagebeim Schluß des Rei ihélags

Etwas früher als n üblich iſt dem Reichstage
geſtattet worden, ſeine Arbeiten abzuſchließen, obgleich
die Seſſion S ſo wird man den les ten Abſchnitt, der

mit dem Wiederzuſammentritt am 17. November v.
begann, wohl nennen dürfen nur wenig überMonate gedauert hat. Angeſichts der hart i

Beſchlußunfähigkeit des Hauſes hat die Regierung
ſchließlich auf die Berathung einer ganzen Reihe von
Vorlagen höchſt zweifelhaften Charakters, wie das
Trunk ſuchte geſeh, das Spionengeſet, die les Heinze

für dieſes Mal verzichtet, ohne daß auch nur eine
erſte vorläufige Erörterung über a ſtattgefunden.
Erſt als der Schl luß der Verhandlungen in ſicherer
Ausſicht ſtand, iſt es gelungen, zu den entſcheidenden
Berathungen über den Etat, das Krankenverſicherungs
geſet, das Telegraphenmonopol, das Weingeſetz und

eine Reihe kleinerer Vorlagen ein beſchlußfähiges
Haus Zzuſammenzubringen. Ueber die n
keit des Reichstags iſt viel geſprochen und geſchrieben

worden. Zu einer zutreffenden Beurtheilung der
Gründe dieſes nachgerade chroniſch gewordenen Leidens

wird man a wenn man ins Auge faßt, daß
die Mitglieder des Reichstags nur dann in zu
relchender Zahl erſchienen ſtnd, wenn es ſich um tief
in die wirthſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen ein-
ſchneidenke n handelte bet der Berathung
über die neuen Handelsverträge und in dieſer letztenWoche nach der Knt ſcheidung der durch das Volks

ſchulgeſet hervorgerufen ten Miniſterkriſtis. Jn der
Zwiſchenzeit zwiſ e dieſen beiden Phaſen der Seſſion
war das Intereſſe an den Verhandlungen des Hauſes
bis auf den Nul punkt geſunken. Jn dem Kampfe
um die Handelsverträge hatte die Regierung mit Hülfe
des Centrums und der Linken einen bede utungsvollen
Sieg über die agrariſchen und ſchutzzöllneriſchen
Parteien errungen Die Nothwendigkeit einer handels
politiſchen Kriſts, mit welcher W Ablaufen einer
Relhe von Handelevertragen gin Ferr. d. J diedeutſche Induſtrie bedrohte, zwang die Regierung diürch

die Rückkehr zu dem Shſtem der Handelsverträge mit
Conventionaltarifen den auf den Export aängewieſenen
Induſtrien eine ſichere Grundlage für den Verkehr
mit den Nachbar ſagte n u ſchaffen und da das nur
aüf Grund gegenſeitiger Zugeſtändniſſe möglich iſ
der ſchutzol lneriſchen Fluth feſte Schranken zu ſetzen
und ſelbſt die geprieſenen Getreidezölle zu ermäßigen.
Die neuen Hand elsverträge mit Oeſter reich, Jtalien,Belgien Und der Schweiz ederten einen erſten Schritt

auf dem Wege zu einer die Intereſſen der Conſumenten,
wie die jenigen der Producenten gleichmäßig beruck

t,

ſichtigenden Zoll ind Handelspolitik ſie haben des
halb auch rie Zuſtimmr ing der freiſtnn nigen Partei
gefunden. L trat mit der Einbringung des
Volksſchu geſetzes des Grafen Zedlitz im Abgeort neten

hanſe (14 ein ſtarker Ruckſchlag ein. Das
Centrum welch s ſich lange Jahre gerühmt hatte, der
eigentliche Träger des Syſtems des Schuhes der
a tionalen Kreit, hutzzo des Fürſten
BisBismarck zu ſein, hat die n nde Stellung,die die letzten Wahl hlen ihm geſichert, ausgenutzt, um
der Regierun ig bei dem wen igſtens theilweiſen Verzicht
auf dieſes Se die Hand zu bieten und ſich da

Sonete der Gunſt ver Regierung zu verſichern. Das

ſollte das Centrum für dieſe Oppor-tunitit helohnen und es zugleich zu der
weiteren Unterſtü itzung der der Regierung

ein Gebiete des Marineweſens
Pläneauf Militär und

Sonnabend den 2. April.
geneigt wer So unglaublich es auch erſcheinen mag,

die Thatſache ſteht feſt, daß die Regierung ſich der Hoff
nung hingab, zum mindeſten die Nationalliberalen
und die Freikonſervativen mit den Zugeſtändniſſen
an das Centrum auf dem Gebiet des Volksſchul
weſens auszuſöhnen. Graf Zedlitz hat dieſen Irr
thum mit dem Verluſt ſeines Amtes, Graf Caprivi
mit dem Verzicht auf das Miniſterpräſtdium in
Preußen gebüßt. Der Sturm der rung den
das Volksſchulgeſetz in Preußen und Deutſchland
entfeſſelte, zwang die Regierung, die Vorlage, für
die die konſervativ klerikale Mehrheit des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes eintrat, zurückzuziehen und da
durch die Mehrheit und vor allem das Centrum in
die Oppoſition zu treiben. Die Ablehnung der
Kreuzerkorvette K. im Reichstage iſt das erſte Symp
tom der neuen Lage. Jn den zwei Monaten,
während deren Graf r den Verſu ich machte, in
dem Kampf um das Volksſchulgeſetz gegen den
Strom der öffentlichen Meinung zu ſchwimmen, war
der Reichstag dank der abſoluten Willfährigkeit des
Centrums zu einer Bewilligungsmaſchine degradirt:
war es da ein Wunder, daß angeſichts der ungus
bleiblichen Kriſis das Intereſſe an den Verhandlungen

des Reichstages völlig zurücktrat und das Haus an
Beſchlußunfäh zigkeit laborirte? Und jetzt, nach der
Zurückziehung des Volksſchulgeſetzes und dem Miniſter

wechſel iſt die Lage der Regierung, die, nachdem ſie
die öffentliche Meinung bis in ihre a Tiefen
aufgeregt hat, an die Wähler nur appelliren könnte,
wenn ſte ſich entſchlöſſe, auf das Laviren zwiſchen
den Parteien zu verzichten und mit dem Strom zu
ſchwimmen, eine in hohem Grade prekäre geworden.
Auf das Centrum und die Hochkonſervativen kann
fie nicht mehr rechnen und die gemäß ßigt Konſervativen
und die liberalen Parteien können ihr keine Mehr
m bieten. So iſt der raſche Schluß der Reichs
tagsſeſ eſſton die nothwendige Folge der Verlegenheit,in re ſich Graf Caprivi beſndet So wie bisher,

geht's nicht weiter und was nun un wer wird, weiß
fürs erſte Niemand zu ſagen. Vielleicht ſchmeichelt

man ſich mit ker Hoffnnng, daß die aufgere egten
Waſſer wieder ablaufen werden. Aber die Ausſichten
ſind nicht günſtig. Weſſen die Regierung fähig iſt,
hat ſich in den letzten Monaten gezeigt und dieſe
Exfahrung hat bei allen Parteien ein tiefes Mißtrauen
hervorgerufen, das zu überwinden Graf Caprivi mit
den bisher angewandten kleinen Mitteln nicht im
Stande ſein wird. Die Zukunft wird das beweiſen.

Politiſche Ueberſicht.
Jn Frankreich ſtehen die Pariſer Dynamit

Attentate noch immer im Vordergrunde der Tages
politik. Die Polizei glaubt jetzt in dem Anar
chiſten Ravachol den Urheber der Attentate auf
dem Boulevard St. Germain und in der Rue de
CElichy ermittelt und gefaßt zu haben. Der Ver
haftete, der ſeiner Feſtnahme verzweifelten Widerſtand
entgegenſetzte. wurde mit einem anderen kürzlich
verhafteten Anarchiſten confrontirt und von dieſem
als Leon Leger erkannt, unter welchem Namen ſich
Ravachol in letzter Zeit verborgen tn hat. Der
Verhaftete gab zu, Leon Leger zu ſein, beſtritt aber,init Ravachol identiſch zu ſein. Späer hat der
Verhaſtete bei der Verhörung zugeſtanden, daß
er Ravachol ſei. Er leugnete dagegen, Urheber
der jüngſten Exploſionen zu ſein. Bei der in der
Wohnung Ravachol's in Saint Mandé vorgenom-
menen Heueſuch ing wurden Schwefelſäure, Salpeter
ſäure und Retorten gefunden. Alles deutete darauf
hin, daß Ravachol der Anſtifter der Exploſton in
der Rue CElichh ſei. Am Donnerstag verhaftete
die Pariſer Polieri den Anarchiſten Delgunvv,
welcher in dem Verdachte ſteht, in der Nähe von
Avesnes jüngſt einen DynamitDiebſtahl ausgeführt
Zu haben. Neuerdings ſoll in der Seine bei
Asnières und in der Nähe der JavelBrücke eine
größere Menge Dynamit gefunden worden ſein.
Am Mittwoch Vormittag wurden die Dekrete unter l Abgeordneten v.
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zeichnet, durch welche einige 40 ausländiſche
Anarchiſten ausgewieſen werden. Mehrere
der letzteren, welche bereits ausg jewieſen waren, wurdenſie an die Grenze gebracht. Die übrigen von dem

Dekret betroffenen Anarchiſten, gleichviel ob Jtaliener,
Deutſche, Schweizer oder Bel gier, müſſen Frankreich
innerhalb 24 Stunden verlaſſen. Mehrere andere
welche mittellos ſind, werden auf a der Regie
rung an die Grenze gebracht werden. Den Kit
chenſkandalen in Paris iſt nunmehr durch da
Eingreifen der kirchlichen Behörden ein ſchnell les Ente
bereitet worden. Der Erzbiſchof von Paris erlieg
eine Verordnung, wonach die Conferenzen in

Kirchen nicht mehr ſtatthaben o
Der reeſſiſche Miniſt ſter des Auswärtigen Herrv. Giers iſt an der Koyreſ und einem Ohr

geſchwür erkrankt. Am D e war eine weſent
liche Beſſerung eingetreten. Das ruſſiſche Ge
ſam mitbudget weiſt einem Telegramm aus Peters-
burg zufolge in Folge der 76 Mill. Rubel 0 betragen

den Ausgaben für die Volksverpflegung, die Ausſaat
und öffentlichen Arbeiten, welche vorhandenen
Baarbeſtänden entnommen wurden, ein Defizit in
gleichem Betrage auf. Die tuſſtſchen Aus
wan derer werden von den engliſchen Conſulaten
auf Anweiſung der engliſchen Regierung vor der Ein
wart erung in England gewarnt.

Die Ruſſen ſind eifrig bemüht, ihrefür vie Wühlereien der in Rußland

riſchen e von ſich abzuwälzen. So wird
nach einer Belgrader Meldung der Köln. Jig. in
den Kreiſen der dortigen ruſſiſchen Geſandtſchaft
verſichert, der JZar habe dem Gouverneur
Odeſſa befohlen, eine ſtrenge Unterſuch ung
darüber zu veranſtalten, inwiefern die Beſchuldi
gungen, welche anläßlich der letzten Mordanſchläge
gegen den dortigen bulgariſchen Ausſchuß erhoben
werden, auf Thatſachen beruhen. Inzwiſchen iſt
nach einer Belgrader n der „Voſſ. Zig. die
e Regierung in den Beſitz neuerwerthvoller Auf ſchlüſſe über die Organiſation der
Flüchtlinge, über die Morde an Beltſchew und Vul
kowitſch, ſowie über ein neues gegen
und den Fürſten Ferdinand geplantes
langt. Zwei der Hauptbetheil igten an
plotten hatten vor einigen Tagen Stainbulo
ſtändigt, daß ſie ihm unter der Vorausſetzung
die Regierung ihre Expatriirung aufhebe
durch n dann nicht verfolgen
Materia Zur Verfügung ſtellen würden.
ſei vom Fürſten die te legraphiſche Begnadigung beider
Emigranten, ferner ein gnſehnlicher Ge dbetrag z

Reiſe in m n gngelant Es liege im Intereſſe
der Sache, daß über die Eröffnungen der Flüchtlinge
welche mit authentiſchen Beweiſen belegt waren, noch

Schweigen re acht wird
Die Behringsmeerfrage wird nun doch, trotzallen Bramarbaſirens von amerikaniſcher Seite,

auf ſchiedsgerichtlichem Wege zwiſchen England und
Amerika geregelt werden. Der Senat zu Wa aſhington
hat den Vertrag, betreffs der ſchiedsrichterlichen Ent
ſcheidung in der Behringsineerfrage, ohne ein Amen
dement ratifizirt.

Aus Afghaniſtasz kommt die Nachricht
wenn Eroberüngszuge der Afghanen gegen Kafiriſtan.

e dem „Neuterſchen Burau“ aus Bombe gemeldetnn, haben die Truppen des Emir von Afsbaniſtan

die Stadt Asmar in Kafiriſtan angegriffen und die
Kafris gezwungen ſich ihm zu unterwe rfen.
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Berlin t. April. Bei dem Kaiſer fand an
Mittwoch im Schloſſe ein größeres Diner ſatt, zu
welchem die Militärattach?s, der Reichskanzler Graf
Caprivi, der Staatsſecretär ded Aeußern v. Marſchall
u. ſ. w. Einladungen erhalten hatten Geſtern con
ferirte der Kaiſer u. A. dem Kriegsminiſter

t vde derNachmittags wurde der Präſident des Hauſes der

Köller eriempfa en Die K a reinpfangen. le K ſern



Beſuchte am Mittwoch ein im Kaiſerhof von der Hof
geſellſchaft veranſtaltetes Jahrmarktsfeſt, deſſen Ertrag
der Krankenpflege in Oſtafrika, insbeſondere dem
Krankenhauſe in Dar es Salaam, zu Gute kommen
ſoll. Die Kaiſerin machte nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ große Einkäufe und zahlte wahrhaft königliche
Preiſe. Auch die Frau Erbgroßherzogin von Baden
förderte durch Einkäufe den Zweck dieſes Marktes

Prinz Heinrich iſt in Wilhelmshaven ein
getroffen, um das Commando des Panzerfahrzeuges
„Beowulf“ zu übernehmen.

Zum Staatsſecretär im Reichs
uſtizamt) iſt an Stelle Boſſe's der langjährige
Director des Amts, Hanauer ernannt.

(Gum Miniſterwechſel.) Die Gerüchte,
daß Herr v. HeydenCadow, Miniſter der landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten zurückzutreten beabfſichtige,
werden jetzt in aller Form dementirt.

KDer frühere Cultusminiſter Graf
Zedlit) hat Berlin am Mittwoch früh verlaſſen
ind ſtch zum Beſuch ſeines Schwagers, Herrn von
Mohr, nach Tannenwalde begeben.

Der Großherzog von Baden) iſt nach
einem Telegramm aus Karlsruhe vom Mittwoch noch
genöthigt das Bett zu hüten auch tritt der Huſten
zeitweiſe heftiger angreifend auf: gleichwohl verläuftdie Löſung des Katarrhs im Uebrigen regelmäßig und

befriedigend.

G Der Präſident des Reichspatent
An ts) Dr. v. Bojanowski iſt am Dienſtag Abend
in Berlin in Folge einer Lungenentzündung geſtorben.
Der Verſtorbene wurde vor etwa zwei Jahren an die
Spitze des Reichs Patentamtes berufen und war ſeit
894 auch Mitglied des preußiſchen Staatsrathes.
Der Verſtorbene war längere Zeit vortragender Rath
des Auswärtigen Amtes und eine Zeit lang Director
der handelspolitiſchen Abtheilung deſſelben.

Zur Finanzverwaltung der Krone)
verſichert die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ noch
mals allen Gerüchten über Verlegenheiten und An
leihebedürfniſſe gegenüber auf das Beſtimmteſte, daß
die finanziellen Verhältniſſe der Krone derartigen
Gerüchten auch nicht den geringſten Anhalt gewähren,
und daß weder das Hausminiſterium noch die Privat
ſchatulle Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ſich
zit Anleiheabſichten tragen.

(Die Börſenenquéètecommiſſion) tritt
laut Benachrichtigung des Vorſttenden, Bankpräſt
denten Dr. Koch, am 6. April zuſammen. Stell

vertreter des Vorſitzenden iſt Geh. Ob.Reg.Rath
Gamp.

(Der Vertrag zwiſchen Bremen und
Preußen) wegen der Gebietsabtretung und dem
Ausbau des Katſerhafens in Bremerhaven auch für
Marinezwecke iſt am Mittwoch von der Bremer Bürger
ſchaft angenommen worden.

(Noch nicht dageweſen) iſt, daß über ab
gelebnte Entlaſſungsgeſuche eines Miniſters
in „Reichsanzeiger“ berichtet wird. Der „Reichs
anzeiger!“ beſtätigt am Donnerstag Abend, daß

Stagats miniſter v. Boetticher an Allerhöchſter
Stelle die Entlaſſung aus den von ihm bekleideten
Aemtern erbeten habe (angeblich in Folge der Er
nennung des Grafen Eulenburg zum Miniſter
präſtdenten und der ofſiziöſen Commentare, die die
von Herrn v. Boetticher bekleidete Stelle eines Vice
präſtdenten als überflüſſig bezeichnet hatten). „Aber,
fährt das amtliche Blatt fort, wir dürfen hinzufügen,
daß Se. Maj. der Kaiſer und König das Geſuch in
einem huldvollen Handſchreiben abzulehnen geruht hat.
Seine Mafeſtät hat dem Miniſter den Wunſch zu

erkennen gegeben, ihn in ſeinen derzeitigen Stellungen
im Reich und in Preußen verbleiben zu ſehen.“
Daß Herr v. Boetticher bleibt, haben wir ſchon ge
aneldet.

(Jn Sachen des Welfenfonds) hat ſich
Finanzminiſter Miquel bekanntlich geweigert, der
Commiſſton des Abgeordnetenhauſes irgend welche
Auskunft zu geben über die Abmachung mit dein
Herzog v, Cumberland. Dagegen iſt andererſeits
Herr Schweinburg in den Stand geſetzt worden,
mitzutheilen, daß nach dieſer Abmachung die Ab
findungsſumme für die Welfenfamilie, welche nach
den in dem Vertrage von 1867 vorgeſehenen Auf
rechnungen noch immer 42 Millionen Mark beträgt,
im Staatsſchuldbuche eingetragen iſt und dort nach
wie vor zur Verfügung der Krone Preußens ſtehenHleibt, während die Zinſen von vier Prozent dem

FideicommißNutznießer, ſoweit ſte nicht durch die
Koſten der Verwaltung in Anſpruch genommen
werden, zufließen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“) nimmt mit
großer Befriedigung von den Wuthausbrüchen der
katholiſchen Blätter Bayerns anläßlich des
Begräbniſſes des preußiſchen Volksſchulgeſetz
entwurfs Notiz. Es trete in dieſen Kundgebungen
eine Leidenſchaftlichkeit zu Tage, die um ſo mehr
überraſchen müſſe, je gleichgültiger die Zeitungen ſich
in offenbarer Unterſchätzung der Wirkungen dieſer
Bewegung im Allgemeinen bis zum letzten Augenblick
gegenüber der Agitation wider das Schulgeſetz ver

halten hätten. Merkwürdig, mit wie ungleichem
Maaße die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu meſſen beliebt.
Wenn ſich die preußiſchen Gegner der Vorlage auf
die Kundgebungen gegen dieſelbe im übrigen Deutſch
land beriefen, glaubte die „Norddeutſche“, die Bedeu
tung dieſer Kundgebungen würde übertrieben außer
halb Preußens habe man überhaupt kein Recht, in
dieſen Fragen mitzuſprechen. Wenn aber katholiſche
Blätter Bayerns, wie z. B. die „IJngolſt. Ztg.“
jammern, der Kaiſer ſei geſchlagen und gefongen, er
habe ſich durch blinden Lärm zum Rückzug, der für
ihn zur erſten und vielleicht entſcheidenden Niederlage
geworden, bewegen laſſen ja, Bauer, das iſt ganz
was anderes. Dieſe ultramontanen bayeriſchen
Käſeblätter repräſentiren in den Augen der „Nord-
deutſchen“ die wahre öffentliche Meinung.

(Der Finanzminiſter) hat am Mittwoch
im Herrenhauſe Mittheilung über ſeine Abſichten be
züglich der Durchführung der Steuerreform ge
macht. Jm Einkommenſteuergeſetz iſt bekanntlich
beſtimmt, daß die Ueberſchüſſe aus der neuen Steuer
regulirung zur Durchführung der Beſeitigung der
Grund und Gebäudeſteuer als Staatsſteuer bez. der
Ueberweiſung derſelben an communale Verbände ver
wandt werden ſollen. Herr Dr. Miquel meinte,
hieran anknüpfend, über die Form der Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuern ſei die Regierung
noch nicht ſchlüſſtg; bis auf Weiteres neige er ſich
der Anſicht zu, daß die Ueberweiſung weder an die
Provinzen, noch an die Kreiſe, noch an die Ge
meinden erfolgen ſolle, ſondern daß der Staat auf
die Hebung der Grund und Gebäudeſteuer
verzichte und dieſelbe in einer bei der gleichzeitigen
Reform der Communalſteuern feſtgeſtellten Weiſe den
Gemeinden überlaſſen bleibe. „Jch glaube nicht,
fügte der Miniſter hinzu, daß es die Abſicht ſein
kann, wenn eine ſolche Verwandlung von Staats
ſteuern in Communalſteuern ſtattfindet, die Communen
in ihrer großen ſozialen und wirthſchaftlichen Ver
ſchiedenheit an dieſelbe Form, in welcher jetzt der
Staat dieſe Realſteuern erhebt, zu binden ſondern
es wird dem Staat nur darauf ankommen, das
richtige Verhältniß in der Communalſteuergeſetzgebung
herzuſtellen zwiſchen der Belaſtung der Perſonalſteuer
und zwiſchen der Realſteuer. In dieſer Richtung
kann man nach meiner Ueberzeugung den Communen
vollſtändige Freiheit geben, nur das richtige Verhältniß
muß feſtgeſtellt werden. Denn, wenn der Staat,
für den wir doch alle zuerſt eintreten müſſen, in
Zukunft weſentlich angewieſen werden ſoll auf die
Perſonalſteuer, dann muß der Staat auch die
Garantie haben, daß nicht durch ungemeſſene Zu
ſchläge ſeitens der Communen zu der Staatsſteuer
auch bei der ſchönſten ſtaatlichen Geſetzgebung doch
die ſtaatliche Perſonalſteuer ſtets wieder demoraliſirt
wird.“ Darnach würden bei der für die nächſte
Seſſton in Ausſicht genommenen Reform die Com-
munalzuſchläge zu der ſtaatlichen Einkommenſteuer
eine geſetz liche Beſchränkung erfahren müſſen.

GBei der Stichwahl in Mecklenburg
Strelitz) hat der Candidat der freiſinnigen Partei
Gutspächter Wilbrandt Piſede mit 2000
Stimmen Mehrheit über den konſervativen
Gegencandidaten Grafen Schwerin geſtegt. Mit
dieſem Sieg hat die freiſinnige Partei im
Reichstage ihr 68 Mitglied erhalten, das
vierte neue Mitglied ſeit den allgemeinen Reichstags
wahlen vom Frühjahr 1890. Zuerſt gewann Alt
haus Oberbarnim den Freikonſervativen ab, dann
von Reibnitz im Sommer 1891 TilſitNiederung
den Konſervativen; es folgte im Herbſt 1891 Dau
durch die Eroberung von StolpLauenburg, welches
gleichfalls die Konſervativen verloren. Der Sieg
der Freiſinnigen im Reichstagswahlkreiſe Mecklenburg
Strelitz iſt die Schuld der Negierung. „Jm vorigen
Jahre, ſchreibt die „Kreuzztg.“, drängte die Handels
politik der verbündeten Regierungen Alles nach links
in dieſen Jahre war es der plötzliche Umſchwung
in Preußen. Die konſervativen Wähler (in Strelitz
können ſich einer ſolchen Einwirkung nicht ohne
Weiteres entziehen, weil für ſie die Obrigkeit eben
noch Audorität bedeutet!“ Nebenbei entrüſtet ſich
das Blatt darüber, daß die Nationalliberalen in
MecklenburgStrelitz für den freiſtnnigen Wilbrandt
Piſede geſtimmt haben. Hätten die Nationalliberalen
etwa für den Kreuzzeitungsfreund Grafen Schwerin
ſtimmen ſollen

Griegervereine und Sozialdemo-
kratie.) Vor kurzem wurde mitgetheilt, daß der
Kriegerverein zu Deutſch-Wilmersdorf drei ſeiner
Mitglieder wegen Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
ausgeſtoßen hat. Die Ausgeſtoßenen haben deshalb
gegen den Verein die Klage angeſtrengt. Das
Kammerge richt hat daraufhin entſchieden, daß den
Ausgeſtoßenen ein Eid bezüglich ihrer Nichtzugehörig-
keit zur Sozialdemokratie zugeſchoben werden ſoll.
Der Verein wird gegenüber Demjenigen, welcher den
Eid letſtet, verurtheilt, anzuerkennen, daß die Aus
ſchließung ſtatutenwidrig und rechtsunwirkſam iſt.
Derfenige, wrlcher den Eid nicht leiſtet, wird mit
ſeinem auf Aufhebung der Ausſchließung gerichteten

Klageantrag abgewieſen. Die Betreffenden haben ſich
ſämmtlich zur Leiſtung des Eides bereit erklärt. Von
prinzipieller Bedeutung iſt in dem Erkennt
niß des Kammergerichts der Paſſus über die Unzu
läſſigkeit der Zugehörigkeit von Sozialdemokraten zu
Kriegervereinen. Es heißt in dieſer Beziehung, der
Verein gründe ſich laut Statut auf die als Spezkal
geſetz noch giltige Kabinetsordre vom 22. Fe
bruar 1842. Damit bekenne der Verein „ſtill
ſchweigend, unter ſeinen Mitgliedern das Gefühl treuer
Anhänglichkeit an die früheren Standesgenoſſen, die
Achtung für kriegeriſches Verdienſt wahren und wach
zu erhalten und nur Männer von unbeflecktem kriege
riſchen Ruf dulden zu wollen, wie dies die A. K.O.
vorausſetzt und fordert. Die Mitglieder des Vereins
wollen und müſſen daher diejenige Liebe und Treue
zu dem Staat und ſeinem Oberhaupt üben und
pflegen, welche ſie ſelbſt als Soldaten und ihre
Standesgenoffen zu üben und pflegen verpflichtet waren.
Mit den Pflichten eines Soldaten und nachher eines
Mitgliedes des Kriegervereins iſt es aber nicht ver
träglich, der ſozialdemokratiſchen Partei anzugehören,
als Mitglied derſelben Verſammlungen beizuwohnen,
ſich an ſozialdemokratiſchen Aufzügen zu betheiligen
und ſozialdemokratiſche Abzeichen zu tragen, da die
ſozialvemokratiſchen Beſtrebungen, mögen ſie auch
theilweiſe auf eine Beſſerung ſozialer Zuſtände ge
richtet ſein, in ihren Endzielen den Staat und die
Geſellſchaftsordnung mit Umſturz bedrohen. Die den
Berufungsklägern zur Laſt gelegten Handlungen, wie
ſie von dem Vorſtand behauptet worden ſind, müſſen
daher als „unſittliches Betragen“ im Sinne
des Statuts erachtet werden.

(Colonialpolitik.) Jn glühenden Haß
hat ſich nach Meldung verſchiedener Blätter die
„Freundſchaft“ des Sultans von Sanſibar
gegenüber den Engländern verwandelt, weil der
Sultan in Folge der Uebernahme der Verwaltung
von Sanſibar durch die Engländer empfindliche
EinnahmeAusßfälle erleidet. Es wird nun die Ver
muthung laut, daß die Engländer eines Tages der
ganzen Sultansherrlichkeit ein Ende machen werden,
um in der Ausnutzung der Jnſel in keiner Weiſe
mehr gehindert zu ſein. Das ware ein Schlag, den
nicht nur Sultan Said Ali, ſondern auch die
Deutſchen ſchwer empfinden würden. Denn ſchon
jetzt haben die nunmehr anderthalbjährigen Bemüh
ungen Deutſchlands, den Handel von Sanſibar nach
der Küſte abzulenken, gerade die gegentheilige
Wirkung gehabt. Der Verkehr iſt bedeutend ge
ſtiegen und der Handel hat ſich weſentlich vergrößert.
Jn Folge der Freihafenſtellung hat ſich ſchon jetzt
ein ſehr lebhafter Schmuggelhandel nach der
deutſchoſtafrikaniſchen Küſte entwickelt, den unſere
Verwaltung nicht zu hindern vermag. Das ſind
Befürchtungen, denen jetzt ſelbſt die colonialfreundliche
Preſſe Ausdruck giebt.

ceeeeeeeeeeeeoeoeeeoeereereroeooooeoeoeeeeeeoeeeoeeeeeoereroeoreereeee-

Provinz und Umgegend
4 Schweres Unglück hat ſich am Mittwoch

Vormittag 8 Uhr bei dem Neubau einer Kohlen
Naßpreſſe für die Firma Franz Finger Co. in
Schlettau zugetragen. Zehn an dem Bau be
ſchäftigte Leute befanden ſich in der Höhe von etwa
zwei Stockwerken auf einem für den Bau eines hohen
Schornſteines beſtimmten Gerüſt, als daſſelbe infolge
Zerreißens eines Strickes plötzlich zu Boden ging,
ſodaß die darauf ſtehenden Männer herabſtürzten.
Dabei wurden 6 derſelben mehr oder weniger ſchwer
verletzt, die übrigen 4 kamen ohne Verletzungen davon.
Die Verletzten ſind: die Maurer Paul Küngtzling
und Aug. Starke von Halle, Louis Schröder
aus Boöllberg, Arbeiter Stiefel von Halle, Schmidt
aus Wörmlitz und Bindernagel aus Paſſendorf.
Am glimpflichſten ſind Schmidt und Starke davon
gekommen, während bei den übrigen theils Knochen
brüche, theils erhebliche Quetſchungen und Ver
ſtauchungen, ſowie auch innere Verletzungen feſtgeſtellt
wurden. Sämmtliche Verunglückte wurden mittels
Wagen nach der Halleſchen königl. Klinik gebracht.
Der Bau wird von der Firma Schönemann Schwarz
Halle ausgeführt. Schmidt und Starke haben nur
geringfügige Kopf und Armbverletzungeu erlitten die
ſelben konnten ſich nach Anlegung von Verbänden
nach ihrer Wohnung begeben. Vagegen hat Küntzling
einen Rippenbruch, Stiefel einen Beckenbruch, Binder
nagel einen Beinbruch und Schröder ſchwere
Quetſchungen des Rückens und anſcheinend auch
innere Verletzungen davongetragen.

g. Halle, 20. März. Die Einſchäßung im
Saalkreiſe hat, wie nicht anders zu erwarten war,
eine weitere Anzahl „Millionäre“ ergeben. Der
Höchſtbeſteuerte iſt der Beſitzer des erſten 3000 Morgen
Umfaſſenden Rittergutes im Kreiſe Trebnitz bei Cön
nern, Hauptmann a. D. Roth. Er iſt mit 5 Mill.
Mk. veranlagt.

Der in Wernigerode verſtorbene Gerichts
rath a. D. Delle hat der dortigen Mittelſchule
75 000 Mk. vermacht, deren Zinſen zur beſſeren Be
ſoldung der Mittelſchullehrer verwendet werden ſollen.
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Empfehle

Gr un Zenn Wachstuch zu 1 Mk., ſowie viele andreDehalartikel zu den billigſten Preiſen.
Gleichzeitig einpfehle Briefpapier
In Tarton zu 50 Pf.

Fr. Kiewert (50 Pf. -Bazar).
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bei uns zum Verkauf.

Nächſten Montag 3 4. er.
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Wücklinge Bücklinge!
Lehte Sendung Sie günge Kiſtet, Mk.

2Sprotten aAdolf Sehineder aus Halle.
Niederlage bei Th. Funke am Markt.

W gith inge
ſind eingetroffen und E.

r

Presssteine
und Briketts

npfiehlt zu Sommerprefs en
Heinrich Wode.

Echte Hamburger Aoderhoſer

in der Lederhandlung
I. Ritterstrasse I.

Sonnabend und Sonntag
ff. Weißenfelſer Bockbier.

A. Mriunltmg-

e

ältere Muster 25--50 unter Einkanf,

wewe Muster billiger als jede auswärtige Concnrrenz,

ws gg en Narlt 26.
Die größten Neuheiten

n Hüten, Aiüten, Shlipſen u. F. w. empfiehlt

A. R. hippe, Gotthardtsſtr. 32.
S Wir Confirmmamdem: J
o Mute, Mützen, Handsehuhe, Shlipse, Hosenträger,

Bäsche in Gurnamni und Leinen in größter Auswahl zu aller

S umen e Pahutun vom m Nerheg und ne
die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage Frau Rertha
Naumann Clobigkaner Straße Nr. 2, J. Etage, eine
Rawahmeſtelle für meine
Halleſche Färberei u. chemiſche Waſchauſtalt53 habe und bitte ich bei Bedarf ſich derſelben gefälligſt zu

en.
WPcküefert rung von Garderobe zum chemiſch e in 5——8 Tagen,

v n „Färben 10 14HochachtendIa. Mauerserger-
Biahliſſement für Färberei und hewllche Reinigung

e e

Wilhelm Wolf.
Gotthardtsſtr. 39, Gotthardtsſtr. 39,
einpfiehlt ſein Lager von Sagalwesten, Vnterhemdem,

cent sehen en Strümpfen, Chemäsettes,
ShlIlipsen, Guanmmiwäsehe ete, ete. Corsets und
Sekürzenm in allen Preiſen. Angeſangene und muster-
fertige Sehuhe, Träger, Kissen,. Eeken, Sesser
und einige Veppeehe verkaufe ich zu bedeutend zurückgeſetzten
Pr. Sreiſen.

n. nDer Circus iſt gegen alle Witterungs verhältniſſe geſchüzt, iſt auf das
Komfortabelſte eingerichtet, wird durch elektriſches Ficht erleuchtet, faßt
3000 Perſonen nud wird mittelſt Eiſenbahn Ertrazügen befördert

e Nur 2 Tage.
Sonnabend den 2. und Sonntag den 3. April 1392:

S Circus Drexler-Lobe
Merſeburg, auf dem Kinderplatze.

Sonnabend den 2. April 1892Große Gala-EroffunngsVorſtellung,
abends s Uhrin der höheren Reitkunst, Pferdedressur u. Gymnastik.

Vorführung der edelſten Schul. und Freiheitspferde,
ſowie dreſſirter Ekephanten, Kameele, Stiere etc.
Auftreten von nur Künſlern und Künftlerinnen erſten Ranges

Preise der VIätze:
Nummerirter Sperrſitz 2 Mark. 1. Platz 1,50 Mark. 2 Platz 1 Mark.Gallerie (erhöhter Stehzplatz) 50 Pf.
Vorverkauf von nummerirten Sperrſitzen und dem erſten Platz von 10 Uhr morgens

ununterbrochen an der Circuskaſſe.
Die Billets ſind nur Zu derjenigen Vorſtellung giltig, zu welcher ſie gelöſt ſind.

In jeder Vorſtellung nenes Programm.
Sonntag den 3. April

Zwei große Gala-Abſchieds- Vorſtellungen
dte erste nacehrnſttags Ihrſe Zweite und Abhsehieds W orstellung abends s Uhr.

Das Thierzelt iſt neben dem Cirenszelt aufgeſtellt und enthältElephanten, Kameele, Zebras, afrikaniſche Stiere, eine Anzahl ſchottiſche

ZwergPonys 2e., welche täglich von 10 Uhr morgens bis Dunkel-
werden gegen Cutzor zu ſehen ſind. Eutrée à Perſon 10 Pf.Halle aS. Hochachtungsvoll Drexter-Lebe, Dirrctoren.
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1. Beilage zu Nr. 66 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. April 1892.

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. März.) Der

Reichstag hat heute den Geſetzentwurf betr. den Be
lagerungszuſtand in ElſaßLothringen nach den
Anträgen der Commiſſion und mit vollſter Zuſtimmung des
Kriegsminiſters angenommen ſerner den Nachtragsetat betr.
die ſtrategiſchen Bahnen und endlich endgültig das Wein
geſes nach den Veſchlüſſen der 2. Leſung mit 130 gegen
109 Stimmen. Auch der Geſetzentwurf betr. die Vergütung
des Cacaozolles bei der Ausfuhr von Cacaowaaren wurde
in erſter und zweiter Leſung erledigt. Morgen letzte
Sitzung. e

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. März.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute die Anträge der Commiſſion
für das Unterrichtsweſen an, über die Petitionen des Vor
ſtandes des Vereins Frauen wohl in Berlin und des
Vorſtandes des Frauenvereins „Reform“ in Weimar,
ſoweit ſie die Errichtung eines Mädchengymnaſtums
nd die Zulaſſung zum philoſophiſchen Studium
betreſſen, zur Ta esordnung überzugehen, dagegen dieſelben
ſoweit fie die Zulaſſung zum mediziniſchen Studium
und die Erlaubniß zur Ablegung des Maturitäts
examens an einem Gymnaſium beantragen, der Re
gierung zur Erwägung zu überweiſen. Der konſervative
Abg. Dr. Hartmann (Lübben) wollte auch über den zweiten
Theil der Petitionen zur Tagesordnung übergehen, da die
Frau dem Hauſe und der Familie erhalten bleiben müſſe.
Die Abg. Seyffardt- Magdeburg und Nickert wieſen
nach, daß die „Herren der Schöpfüng“ ihre Gewalt miß-
brauchen, indem ſie auch die Frauen, die keine Familie
hätten, hinderten, ihre Kräfte zur höchſten Ausbildung zu
bringen. Abg. Stoecker hält die Zulaſſung zum höheren
Lehrfach und zum ärztlichen Beruf für wünſchenswerth; die
Frage der Vorbildung aber für zweifelhaft. Auch der
Commiſſar des Cultusminiſters, Geh. Ober Reg Rath
Schneider bezeichnete es als zweifelhaft, ob die Gymnaſials
vildung für die Frauen der richtige Weg ſei. Die Erwägung
dieſer Frage ſei bereits von dem früheren Cultusminiſter
Grafen Hedkitz in die Wege geleitet und werde weiter im
Auge behalten werden. Morgen 2. Berathung des Ge
fetzes über den Welfenfonds.

(Sitzung vom 31. März.) Jm Abgeordnetenhauſe
wurde heute der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der
Beſchlagnahme des Vermbgens Königs Georg V.
in ber Commiſſionsfaſſung angenommen. Abg. Richter
beantragte Zurückverweiſung der Vorlage an die Commiſſion,
damit dieſer von dem neuen mit dem Herzog von Cumber
land inzwiſchen abgeſchloſſenen Uebereinkommen
Ausführung des Vertrags vom 29. Septbr. 1867 Kenntniß
gegeben werde. Abg. Virchow ſprach ſich für den Antrag
der Commiſſion aus Der Antrag Richter, für den nur ein
Theil der Freiſinnigen ſtimmt, wurde abgelehnt und das
Geſetz in der Faſſung der Commifſton gegen die Stimmen
einiger Deutſchfreiſinnigen Richter, Parriſius, Dr. Hermes,
Schmieder, Schmidt (Elberfeld) u. ſ. w. angenommen. Jn
zweiter Berathung wurde ſodann der Entwurf über die
Declaration zum Einkommenſteuergeſetz ge
nehmigt. Jn der darauf begonnenen erſten Berathung der
Secundärbahnvorlage gab Miniſter Thielen eine
eingehende Begründung, in der er die diesmal geübte Be
ſchränkung mit der ſchlechten Finanzlage entſchuldigte. Die
Debatte veſchränkte ſich zunächſt nur auf Lokalwünſche. Vor
der Fortſetzung derſelben am Freitag ſteht die dritte Leſung
der Welfenfondsvorlage und die erſte Berathung der Stol
gebührenvorlage auf der Tagesordnung

Jn der am Donnerstag ſtattgehabten letzten
Reichstagsſitzung die etwas über eine Stunde
dauerte, (anweſend etwa 80 Mitglieder) ereignete ſich
ein bemerkenswerther Zwiſchenfall. Bei der 3. Be
rathung des Geſetzentwurfs betr. die Unterſtützung
der Familien der zu Friedensübungen ein
derufenen Mannſchaften, war Miniſter von
Bötticher noch immer nicht in der Lage zu ſagen,
ob die Regierungen den Beſchlüſſen des Reichstags,
die in dem Maße wie in dem Umfange der Unterſtützun
gen über die Vorlage hinausgehen, zuſtimmen würden.

z z JMitglieder aller Parteien ohne Ausnahme gaben
ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, daß die Re
gierung hier mit ein paar Millionen knauſern wollten
wo es ſich um die Beſeitigung eines Nothſtandes
handele, während ſie bei anderen bedenklicheren Aus
gäben gar nicht ſo ängſtlich ſeien. Der Reichstag nahm
gegen wenige Stimmen (Abg. Geh. Rath Dr. Gamp
und rinige andere) die Beſchlüſſe zweiter Leſung end
gültig an. Man darf geſpannt ſein, ob der Bundes
rath die Veranwortlichkeit für das Scheitern des Geſetzes
übernehmen wird. Nach den üblichen Formalitäten
las Miniſter v. Bötticher die kaiſerliche
Schkußordre. Präſtdent v. Levetzow brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus und damit war die Seſſton,
die am 6. Mai 1890 begonnen hat, zu Ende
e Jm Herrenhauſe wurde am Donnerstag

die Berathung des Elats zu Ende geführt, ohne daß
noch zu größeren Erörterungen kam. Frhr. von

ranmt verſuchte zum Cultusetat eine Volksſchul
fand damit aber imdebatte in Fluß zu bringen,

Hauſe keinen Anklang. Nach Annahme des Etats

de der c 5e der Entwurf über die Beſetzung von Unter
aAmte Wo r hveamtenſtellen. in Communalverbänden nach den

VJ miſG- rCommiſſto worſchlaägen en bloc angenommen.
Freitag ſtehen kleinere Vorlagen zur Berathung

n das Herrenhaus einen Vertreter zu
n nden, hat jetzt auch die Stadt Liegniß das
9 echt erhalten. Bisher beſaßen dieſes Recht von
ſchleſtſchen Städten nur Breslau und Görlig

e S e ſte ſ s Cen sDer neueſte Wahlſpruch des Centrums
lautet, wie in parl

über die
e

Schmerzen verſtarb.

amentariſchen Kreiſen erzählt wird, I ſammt Einnahme demnach

weſen, um ihre Tochter zu ſuchen, leider

mit Rückſicht auf die Ablehnung der Kreuzercorvette K:

„Kein Geld, kein Schweizer; kein Zedlitz,
kein Kreuzer.“

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Nach
tragsetat für das Gehalt des neuen Miniſter
präſidenten zugegangen. Derſelbe fordert 36 000
Mk. Gehalt, 18000 Mk. Repräſentationsgelder,
18 000 Mk. für eine Dienſtwohnung und zu deren
Ausſtattung als einmalige Ausgabe 60 000 Mk.

Provinz und Umgegend
Jn Dölau bei Halle ſtürzte der dreijährige

Knabe eines Zimmermanns beim Spiel rückwärts in
ein mit kochendem Waſſer gefülltes Gefäß, das die
Mutter unbedachter Weiſe auf den Fußboden des
Zimmers geſtellt hatte. Der Knabe erlitt ſo ſchwere
Verbrühungen, daß ſeine Ueberführung in die Halleſche
Klinik erforderlich war.

Der Oberpfarrer lie. theol Rönneke zu Gom
mern iſt mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 22. Fe
bruar d. J. zum Superintendenten der Diöceſe Gom
mern ernannt worden.

Der in Berlin verſtorbene General der Jnfanterie
Konſtantin v. Alvensleben wurde Donnerstag
Nachmittag in Ballenſtedt a. H. beigeſetzt.

Ein ſchreckliches Verbrechen iſt dem Lpz. Tgbl,
zufolge jetzt in der Nähe von Wurzen entdeckt wor
den. Jm Rittergutsteiche zu Machern wurden näm
lich dieſer Tage die Leichen zweier Perſonen,
eines anſcheinend 19 Jahre alten Mannes und eines
17 Jahre alten Mädchens, der Vermuthung nach
beide aus Jenga, aufgefunden. Sie waren zuſammen
gebunden und hatten ſeit beinahe vier Wochen im
Waſſer gelegen. Augenſcheinlich hat ſich hier eine
Liebestragödie abgeſpielt. Am 29. Febr. iſt
das Paar im dortigen Gaſthofe eingekehrt. Beide
haben daſelbſt Abſchiedsbriefe geſchrieben und ſi
dann nicht wieder geſehen worden. Die Mutter des
Mädchens iſt bereits am 2. März in Machern ge

Lergeblich.
GottesackerAm Dienſtag ſind die Leichname auf dem

in Machern beerdigt worden.
F. Jn Dippelsdorf bei Altenburg war kürzlich,

wie man der S.Ztg. mittheilt, eine Dienſtmagd von
einem Zuchteber derart in ein Bein gebiſſen worden,
daß ſich die Ueberführung der Verletzten ins Kranken
haus nöthig machte, wo ſie nach wochenlangen großen

Man nimmt an, daß das
ſonſt nicht bösartige Thier durch die rothe Farbe der
Strümpfe der Magd gereizt worden iſt. Gleichwie
auf Bullen ſoll dieſe Farbe auch auf Eber erregend
wirken.

Die namentlich in Geſangvereinskreiſen allgemein
bekannte Firma Conrad Glaſer, MuſikalienVer
lag, iſt jetzt von Schleuſingen nach Coburg über
geſiedelt.

Der Schneidermeiſter Georgi in Koburg
hat ein intereſſantes, in ſeiner Vielſeitigkeit wohl
einzig daſtehendes Kleidungsſtück erfunden. Es iſt
dies ein Havelok, der durch Abknöpfen der Pellerine
in einen Kaiſermantel und durch weitere Abnahme
des Gürtels und unteren Manteltheils in ein Jacket
event. in eine Joppe verwandelt werden kann.

Vom Thüringerwald, 31. März, ſchreibt
man der S. Ztg. Seit der grauſen Sturmnacht im
März 1876 (12. und 13.) und dem 25. Febr. 1879
iſt mancher Sturm durch unſere Wälder gefegt, aber
keiner richtete nach jenen Tagen ſolchen Schaden an,
wie der in vorletzter Nacht. Die vom Sturm ge
fällten Bäume, Kiefern, Fichten, Tannen und Buchen
liegen haufen und hundertweiſe neben und durch
einander. Ganze Wände Hochſtämme ſind oft
ähnlich wie 1876 hingemäht. Durch die brechen
den und ſtürzenden Chauſſeebäume ſind vielfach die
Telegraphenleitungen zerſtört worden, und in hoch
gelegenen Kirchhöfen gabs ſogar umgeſtürzte Grab
denkmäler. Viel Schaden iſt natürlich auch an
Dächern, Schornſteinen u. ſ. w. angerichtet. Man
ſchätzt den Windbruch in der Oberförſterei Erlau allein
auf mehrere Tauſend Feſtmeter. Auch an der Land
ſtraße hat der Sturm viele Bäume umgebrochen.

Loealnathrichten.

Merſeburg, den 2. April 1892.
Der hieſige Verſchönerungs-Verein hielt

am Donnerstag Nachmittag im unteren Rathhaus
ſaale ſeine Jahresverſammlung ab. t
ſitzende, Herr Reg. Präſident v. Dieſt, eröffnete die
ſelbe, begrüßte die Anweſenden und ertheilte zunächſt
dem Schatzmeiſter des Vereins zur Abſtattung des
Kaſſenberichtes das Wort. Nach demſelben war am
Schluſſe des Jahres 1890 ein Beſtand von 1502,36
Mk. vorhanden die freiwilligen Beiträge des Jahres
1891 beziffern ſich auf 726,25 Mk. und die Ge-

auf 2228,61 Mk.
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Die Ausgabe beträgt 1696,47 Mk., ſo daß das
Jahr 1891 mit einem Kaſſenbeſtande von 532, 14

ß Vom Schagtzmeiſter wurde hierbei

z

nbne

die Vorjahre erheblich zurückgegangen
ſind und eine größere Opferwilligkeit
unſerer Bürgerſchaft dringend wünſchens
werth ſei. Nachdem dem Rechnungsleger
laſtung ertheilt, gab der Herr Vorſitzende im weiteren
Verfolg der Tagesordnung bekannt, daß die nene
Brücke unter dem Eiſenbahntunnel des Gotthardte
teiches trotz einer Reihe gratis gelieferten Arbeiten
1030 Mk. Koſten verurſacht habe.

d

Daß

Fytnl

Der im Anſchluß
an dieſe Brücke geplante Weg am Bürgergarten ent-
lang ſoll im Laufe dieſes Sommers angeſchüttet und
hergeſtellt werden, da ſich eine Vereinbarung mit der
hieſigen Schützengeſellſchaft über einen Weg auf der
Grenze ihres Grundſtücks entlang wegen viel zu
hoher Entſchädigungsforderung nicht hat treffen laſſen.
Für die Anſchüttung wird ein Koſtenbetrag von etwa
500 Mk. in Ausſicht genommen. Die erforderlichen
Geſuche um Ueberlafſſung des Terrainſtreifens
ſollen vom Verein ſchleunigſt an die königl. Regie
rung hierſelbſt gerichtet werden. Demnächſt wurden
Erfahrungen über neue Niſtkäſten ausge
tauſcht, die nicht ganz befriedigten. Es ſollen des
halb weitere Beobachtungen ſtattfinden. Die Koſten
der Jnſchrift auf der Waterloo Brücke belaufen
ſich nach einer Mittheilung des Herrn Vorſitzenden
auf 121,20 Mk. Jm ferneren Verlaufe abeſchloß

die Verſammlung 1) die Herſtellung und Bepflan-
j zung des Weges an der Weſtſeite des Eiſenbahn

dammes; 2) die Aufbeſſerung des Weges

Wegebau längs des

urch den
)interen Gotthardtsteich und die Sperrung des Fuß
ſteiges daſelbſt für Reiter durch polizeiliche Warnung
tafeln 3) die Ablehnung des Geſuches des hieſigen
Geflügelzucht Vereins um Gewährung einer Beihülfe
zur Unterhaltung des Geflügelparks im Gotthardts
teiche und zwar mit Rückſicht auf den koſtſpieligen

Bürgergartens; 4) die Erpach-
tung eines Terrainſtücks vom Meuſchauer Schleuſen
meiſter zur Herſtellung einer Verſchönerungsanlage.
Vom Schriftführer wurde noch in Anregung ge
racht, denjenigen Bürgern, welche min-
deſtens6 Mark Jahresbeitrag oder
einen einmaligen Beitrag von 30 Markt
zahlen, Mitgliderdiplomeauszuhändigen.
Jn der Hoffnung, daß hierdurch die Zahl der Ver
eins mitglieder wieder eine recht erhebliche Steigerung
erfahren werde gab die Verſammlung dem Vor
ſchlage ihre Zuſtimmung. (Bei dieſer Gelegenbeit ſei
bemerkt, daß das Statut des Verſchönerungs Vereins
für jedes Mitglied einen jährlichen Mindeſtbeitrag
von 6 Mk. oder einen einmaligen Beitrag von 30
Mk. vorſchreibt; Theilnehmer am Vereine iſt, wer
jährlich 1,50 Mk. zahlt.) Betreffs der Fütterung
der Schwäne auf dem Gotthardtsteiche wurde mit-
getheilt, daß die entſtandenen Koſten in Höhe von
35. Mk. durch den Verkauf überzähliger Schwäne
gedeckt worden ſeien. Um 5 Uhr ſchloß der Herr
Vorſitzende die Verſammlung

Die Königl. Regierung hierſelbſt giebt die
Zuſammenſetzung der Einkommenſtener Beru
fuüngs-Commiſſion für den Regierungs
bezirk Merſeburg (gemäß 41 u. 50 des
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) bekannt.

Seitens des Provinzial- Ausſchuſſes
gewählt: 1) Commerzienrath Riedel in

Halle, 2) Baumeiſter und Stadtrath Herm. Kefer
ſt ein in Halle, 3) Rittergutsbeſitzer Zachariae von
Lingenthal in Großkmehlen (Kreis Liebenwerda
4) Rittergutsbeſitzer Georg Nette in Beeſenſtedt
Mansfelder Seekreis), 5) Rittergutspächter Wilh.

Beyling zu Bündorf (Kreis Merſeburg), 6) Ritter
gutspächter und Rittmeiſter d. R. Woldemar Hert
wig in Goſeck (Kreis Querfurt), 7) Maurermeſſter
Echtermeyer in Roßla (Kreis Sangerhauſen), S
Rittergutsbeſttzer, Kammerherr Bodo Frhr. v. Boden

hauſen in Radis (Kreis Wittenberg), 9) Müblen
beſter Grune in Eilenburg (Kreis Delitzſch), 10)

Fabrikbeſitzer Guſtav Dongalies in Zeitz: B. Stell
vertreter Oberamtmann Ruſche in Reideburg
(Saalkreis), 2) Mühlen, Gutsbeſitzer und Amtsvor
ſteher Paul Eckhardt in Dörfchen (Kreis Schweinitz),
3) Amisrichter Hr. jne. Karl Lütt ich in Ermsleben
(Mansfelder Gebirgskreis), 4) Bürgermeiſter Eduard
Benckendorf in Naumbürg, 5) Gutsbeſitzer und
Amtsvorſteber Otto Graß in Zwethau (Kreis Tor
gail), 6) Kaufmann und Stadtrath Rudolph Schmidt
in Weißenfels 7) Rittergutsbeſitzer v. Münchhauſen
in Herrengoſſerſtedt (Kreis Eckartsberga, 8) Amtsrath
Eduard Gerber in Schwemſal (Kreis Bitterfeld)
U. Von der Königlichen Regierung ſind

Mitglieder Oberforſtmeiſter
in Merſeburg, 2) Gerichts Aſſeſſor Seydel
urg, 3) Direktor und Bergrath Schröcker

Bürgermeiſter Knoblauch in Sanger-
Stellvertreter: 1) Stadttach Kaufhauſen



mann Eichhorn in Merſeburg, 2) Kataſter Inſpektor
und Steuerrath Riß mann in Merſeburg, 3) Amts
vorſteher und Gutsbeſitzer Chriſtian Auguſt Schmidt
in Höhnſtedt Mansfelder Seekreis).

Nach den ausgegebenen Schulnachrichten
über das hieſige Domgymnaſi um für das Schul
jabr 1891 1892 unterrichteten an der Schule 1
Rector, Conreckor, 2. GymnaſtalOberlehrer, 4
Semnaſtallehrer, 1 Religionslehrer, 1 Gymnaſtal
Elementar und Turnlehrer, 1 Geſanglehrer, 1 Zeichen
lehrer und 3 wiſſenſchaftliche Hülfslehrer. Die Fre
quenz der Schule betrug im Sommerſemeſter 1891
92 Schüler, im Winterſemeſter 1891——1892, ſpeztell

Am Febr. er. 182 Schüler, von denen 145 bezw.
137 Linheimiſche, 49 bezw. 43 auswärtige und 2
Augkänder, Nichtpreußen, waren. Das Zeugniß für
dein einſährig freiwilligen Militärdienſt erlangten 15
Schüler, das Maturitätszeugnitßz 9 Schüler Der
Reiſeſtipendienfonds belief ſich Michaelis 1891 auf
32 45 Mark die Merſeburger Gymngftallehrer
Wittwen und Waiſenkaſſe beſaß alt. Dezember 1891
ein Vermögen von 7602,8 Mk., die Zinſen bezogen

Wittwen
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſer

liche Verordnung, betr. das Jnkrafttreten der auf die
Sänntagsruhe im Handelsgewerbe bezüg
lichen Beſtimmungen des Arbeiterſchutzgeſetzes zum

4 uli d JDie Poſtſſch alter werden vom 1. d. M. an
um 7, Uhr früh geöffnet.

In der Breiteſtraße hat. ſich am Donnerstag
Abend eine Meſſſeraffatre abgeſpielt, bei welcher
der Handelsmann Feöhier, der mit einem Schneider
geſellen in einer Reſtauration in Streit gerathen war

von letzterem nicht unerheblich verwundet wurde. Die
Sache iſt zur Anzeige gebracht und dürfte ein ge
richtliches Nachſpiel folgen.

S An unſern ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten er
folgte geſtern der Schluß des Schuljahres:
Die ſonſt hiermit verbundenen öffentlichen Prüfungen
fielen diesmal mit Rückſicht auf die durch Krankheiten

der Lehrer und Schüler im letzten halben Jahre viel
fach unterbrochene Lehrthätigkeit aus und wurden die
Schulzeugniſſe unmittelbar nach Beendigung des
geſtrigen Unterrichts vertheilt. Gleichzeitig vollzog
ſich der Umzug der Mädchenklaſſ ſen der
Alkenburger Vorſtadtſchule nach dem
neten Mädchenſchulgebäude, wo dieſelben bis zum
Bau eines weiten Schulhauſes einſtweilen unter
gebracht werden. Das ſeither benutzte Altenburger
Schulhaus wird ſchon in den nächſten Tagen zum
Abbruch gelangen, um nie wieder zu erſtehen, da der
von ihm eingenommene Raum dem dortigen Schul
Platze, der ſeinen Namen vorausſichtlich auch bald
ündern dürſte, zugeſchlagen wird. Das neue
Schulfahr beginnt Montag den 4. April.

Heute trifft der große Circus der Herren
Drerler-Lobe, der in Naumburg überwintert hat
mit zahlreiche Künſtlerperſonal hier ein, um autf
dem Nulanhteplatze inehrere Vorſtellungen zu geben.
Der Circus ſt bequem und elegant eingerichtet,
glektriſch erleuchtet und bietet gegen Witterungsunbildenausreichenden Schutz. Die wecken wechſeln bei

jeder Vorſtellung und ſind ebenſo reiſchhaltig wie
feſſeknd, ſowohl was die Reitkunſt und Thierdreſſür,
als was die Gymnaſtik und. Komi betrifft. Auch
das Orcheſter beſteht aus tüchtigen beſonders leiſtungs
fähigen. Muſtkern. Die legtte Vorſtellung findet
morgen, Sonntag, abends 8 Uhr ſtatt.

In dem Verhältniß zwiſchen Vermiether
und Miether ſtädtiſcher Wohnungen kommt
Bei Auflöſung des Miethsverhältniſſes vielfach eine
Frage in Betracht, die leicht zur Streitfrage wird,
nämlich die, wie weit die Berechtigung des Ver
miethets in dem Verlangen geht, daß die freiwerdende
Wohnung durch Mieths luſtige beſichtigt werden kann.

Angeſtchts des neuen Quartalswechſels geben wir
ine einſchlägige gerichtlache Entſcheidung
hier wieder. Dieſelbe iſt (unterm 3. Februar 1891)
von der Civilkammer des Landgerichts Berlin
gefällt, dürfte aber in ihren Ausführungen zur Er
gaänzüng anderer ähnlicher Entſcheidungen auch für
andere Städte maßgebend ſein. Das betr. Urtheil
führt aus Der Miether einer großen Wohnung,
welche zum April d. J. gekündigt iſt, erklärte
daß er die Wohnräume nur während der Nachmittags
ſtunden von 3—5 Uhr den Miethsluſtigen vorzeigen
werde dagegen dem Eigenthümer ſowie dem Portier
den Zutritt verbiete. Auch dies wollte der Miether
nur an den Wochentagen thun, am Sonntag aber
die Wohnung überhaupt nicht von Miethsreflectanten
Setreten laſſen Der Vermiether erhob hiergegen
Klage mit dem Verlangen daß der Miether verur
theilt werde, auch während des Vormittags, fowte
an Sonntägen die Wohnung vorzuzeigen und ſo
wohl dem Eigenthümer wie dem Portier die Be
gleitung der Miecthsluſtigen zu geſtatten. Obwohl
in dem Miettscontrakte hierüber keinerlei Beſtimmung
getroffen war, erkannte das Gericht nach dem Antrage
des Hauselgenthümers und verurtheilte den

der Hauptſtadt Birmas, in

Fondsmakler Langenbach verſchwunden

W. Wucherfchulben

Kraukenwärterin, Mr. Hughes.

Geld oder verhältnißmäßigen Haftſtrafe
für jeden Fall des Zuwiderhandeln s zu
dulden, daß die WohnunganWochentagen
vormittags von 11 1 Uhr und nachmit
tags von 3 6Uhr, an Sonntagen gleich
falls vormittags von 11.—1 Uhr von Mieths
luſtigen in Begleitung des Wirths oder einer von
demſelben beauftragten Perſon beſitchtigt werde.
Auch wurden die ſämmtlichen ſehr erheblichen Koſten
des Prozeſſes dem verurtheilten Miether auferlegt.
Das Gericht nahm an, daß die beanſpruchte Berech
tigung des Eigenthümers ſich ohne weiteres aus der
Natur des Miethsverhältniſſes ergebe und durch das
Verhalten des Miethers die Weikervermiethung weſent
lich erſchwert oder ſogar leicht vereitelt werden konne

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am Montag ver vielfach wegen Dieb
ſtahls beſtrafte, am 26. Mai 1865 geborene Dienſt
knecht Andreas Wolany aus Merſeburg. Derſelbe
hatte im November v. J. dem Böttchermeiſter Müller
hier eine Waſchwanne geſtohlen, wofür ihm der Ge
richtshof dem Antrage der Staatsanwaltſchaft ent
ſprechend 1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverluſt und
Zuläſſtgkeit der Stellung unter Polizeigufſicht zu
erkannte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Der Stations Aſſiſtent Kruckoiw in Dürrenberg

iſt zum Stations Vorſteher 2. Klaſſe ernannt
S Querfurt 30. März. Der hieſtge Kreis

Feuer Societäts Director Herr Landkath Bollicher
bringt zur äffentlichen Kenntniß, daß das Kreis
Feuer Societäts-Vuregu vom 1. April d. J.
ab von Mücheln nach Querfurt in das Kreis
ſtändehaus verlegt wird. Von dieſem Zeitpunkte
ab ſind ſämmtliche Soctetäts Angelegenheiten betreffen
den Schriftſtücke, Eingaben, Anzeigen ſowie
Jmmobiliar und Mobiliar Verſicherungs Anträge
hierher und zwar die leßteren an den ſtellvertretenden
Erſten Kreis Verſtcherungs Commiſſar Fiſcher
Querfurt zu richten. e

e

Bermiſchtes.
Eine furchtbare Feuersbrunſt) hat, wie aus

Kalkutta gemeldet wird, faſt dret Viertel von Mandalat,
Aſche gelegt. Viele Perſonen

ſind in den Flammen umgekommen: Auch die alten Paläſte

ſind niedergebrannt. 3S GSein 100. Lebensjahr vollendete am 28. März
in Jhehve der penſionirte Privatbriefträger Meyer. Der
alte Herr iſt in Hannover geboren, wo ſein Vater Hof
ſchneidermeiſter war. Der König von Hannover (2) war ſein
Taufpathe. Durch die Gunſt deſſelben durfte er ſpäter in
die Kadettenſchule eintreten. Kadett Meyer aber hatte ein
kleines Duell, befürchtete Strafe und flüchtete nach Altong
zu einem Onkel, der daſelbſt Schuhmachermeiſter war. Hier
beſtieg unſer Kadett kurz entſchloſſen den Schiſterbock und
wurde Schuhmacher Später ließ er ſich in Garding als
Schuhmacher nieder. Von 1838 bis 1867 war er Privat
briefträger, wurde darauf penſtontrt, nahm, um leben zu
können, ſein Schuhmacherhandwerk wieder auf und zog zuletzt
zu ſeinen Kindern

Eleetriſche Untergrundbahn) Das Polizei
Präſidium und der Magiſtrat von Berlin haben den All
gemeinen Electrieitätswerken, die den Bau der electriſchen
Untergrundbahn beabſichtigen, aufgegeben probeweiſe die
Herſtellung eines Tunnels vorzunehmen, damit hierdurch der
Beweis geliefert werde ob die Ausführung des Planes that
ſächlich möglich ift. Gleichzeitig ſoll dabei ermittelt werden
ob durch etwaiges Grundwaſſer oder ſchwimmendes Gebirge
der Bau erſchwert oder gar unmöglich gemacht werden könne.
Als Ausführungsort iſt der Geſellſchaft ein tief gelegener
Theil der Jungfernhaide überwieſen worden; die Länge des
Probetunnels wird 300 m betragen

(Kaubmord.) Ein Wiener Reiſender, Albert
Klifchnegg, wurde in Hallein aus der Salzach als Leiche
gezogen mit Anzeichen eines Raubmordes. Kliſchnegg ſchrieb
die Texte für die Operetten Das Kätzchen“, Die Mor
monen“

Wieder Einer) Aus Berlin iſt der vereidete
Briefe von ihm be

ſjagen, er wolle ſich in ben Main ſtürzen, doch nimmt man
an, daß er nach England gegangen iſt, da er in Beſitz eines
Auslandspaſſes iſt. Die Verlegenheiten Langenbach's liegen
außerhalb der Berliner Vörſe, derſelbe hinterläßt 450 000

GBraudunglück) In London brach am Dienſtag
in dem in der Nähe der Vietbriaſtatton gelegenen Café de
Geneve Feuer aus, das ſich mit größer Schnelligkeit Kber
das ganze vierſtockige Haus verbreitete und es pöllig zerſtörte.
Dabei kamen auch dret Menſchen inn. Ein junger Kellner,
Auguſtino Lazari, ſprang von dem dritten Stockwerk auf das
Asphaltpflaſter herab umd ſtarb in wenigen Minuten. Jhm
folgte eine jnnge Schweizerin, Martino Laſranchint, die nach
Zem St. Georges Hoſpital gebracht wurde und dort ſtarb.
Unter den Ruinen fand man ſpäter noch die Leiche einer

Die „Eider“) iſt am Dienſtag Vormittag unter
großen Schwierigkeiten, nachdem ſie ſeit dem 31. Jannar
auſ den Felſen feſtgeſeſſen, doch ſlott geworden und begleitet
von vier Dampfern, ſogleich nach Sonthampton abgegangen
Der Kaiſer hat an den „Nord deutſchen Lloyd ein Tele
gramm gerichtet, worin er das Flottwerden der „Eider“ mit
aufpichtiger Freude begrüßt. Ihr langes Ansharren auf
exphnirten Lage iſt ein Beweis für ihre gute Conſtrüction,
wie auch die ſtark bezweifelte Möglichkeit ſie flott zu machen,
in glänzender Weiſe von einer deutſchen Geſellſchaft zu ihrer
eigenen Ehre und der unſerer deutſchen Jngenieure gelöſt
iſt. Möge die „Eider“ bald wieder im Vienſt ihre guten
Eigenſchaften vbewähren
Eine ſchwere Brandkataſtrophe) wird aus

Freiburg im Breisgan pom Donnerstag gemekdet: Bei einer
Feuersbrunſt in der Claraſtraße, die durch PetroleumentMiether, ſei Vermeidung einer hohen

Perſonen verbraunnt. Ein Kind, welches ans dem
Fenſter geworfen wurde, iſt ſchwer verwundet.

(Ueberſchwemmung in Jtalien.) Die Eiſen
bahnlinien TurinSavong, TurinConi, CevaSavong und
ConiLabaſtia find in Folge ſtarker Regengüſſe unterbrochen.
Die Gebiete ſüdlich von Aſti ſind durch den Austritt der
Flüſſe Tanaro und Vorbora, welche einen großen See
bilden überſchwemmt. Mehrere Häuſer drohen einzuſtürzen,
mehr als 150. Häuſer bei Aſti ſtehen unter Waſſer. Verluſt
von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Vom Donnerstag
wird aus Du rin berichtet. Der Regen hält an. Der Po
hat in vergangener Nacht die Flußbbäder losgeriſſen und die
ſelben gegen die Steinbrücke geſchleudert. Zwei Bedienftete
ſollen ertrunken ſein. Die Eiſenbahn Turin Chiaſſo iſt
unterbrochen.
zehn Centimeter.

Auf der Kanzel erſchoſfen) wurde, laut einem
New Yorker Telegramm vom 29. d. der Negerbiſchof Jones,
nd zwar während eines in der Negerkirche zu Auguſta
(Georgig) ausgebrochenen Streites

welcher einen Landsmann ermordete, wurde am 29 v. M.
im Sing Sing Gefängniß (Nework) mittel Electricitelt hin
gerichtet, der Tod iſt erſt nach dem dritten Schlage erfolgt.

Ueber den Selbſtmordverſuch efne s
deutſchen Marineoffiziers) und einige andere Vor
kommtiſſes entnehmen wir einem Briefe aus Oſtafrika
folgendes: Auf einem der nach Sanfibar beſtimmten Dampfer
ſchiſften ſich kürzlich zwei Marineoffiztere ein, die von einer
jungen Daine begleitet waren Als eines g
Paſſagiere zur Abendmahlzeit verſammelt waren, ſtand plötzlich
der eine Ofſizier, Namens Mehyer, auf und richtete folgende
Worte an die Geſellſchaft Jetzt ſollen Sie einmal etwas
ſehen, was Sie in einer fröhlichen Geſellſchaft noch nicht
geſehen haben. Im ſelben Moment zog er eiten Revolver
aus der Taſche und drückte denſelben auf ſich ab. Der
Schuß ging jedoch fehl und traf den hinter dem Offtzier
ſtehenden Steward in den Kopf Der Ofſizier wurde ſofort
wehrlos gemacht, einſtweilen in Gewahrſam genommen und
mit dem nächſten Schiffe wieder nach Europa zurückgeſandt.
Der Steward wurde nach Sanſibar ins Hoſpital geſchafft

Hindu ſeinen erſten Deckoffizier aus Unvorfſichtigkeit. Beim
Reinigen des Gewehres entlud ſich ein in demſelben ſtecken
gebliebener Schuß und ging dem Veckoffizier direkt durch
den Leib; der Offizier war in wenigen Minuten eine Leiche

S GBerhaftung.) Der vielgenannte ehemalige Landes
direkter Hugo Wehr iſt in einem Berliner Hotel auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Elbing wegen der
ſelben Strafthaten, Anſtiſtung zur Untreue und Beſtechung.
verhaftet worden die bereits ſeine Berurtheilung zu einem
Jahre Gefängniß durch das Landgericht zu Dan tig zur
Folge gehabt haben. Wehr war, nachdem er Berufung an
das Reichsgericht eingelegt hatte aus der Haft entlaſſen
worden und hatte ſeinen Aufenthalt in Berlin genommen
Das Reichsgericht hat unter Aufhebung des vom Danziger
Landgericht gefällten Urtheils den Prozeß zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht zu Elbing verwieſen

Wenn Tauſende es beſtätigen, wenn die berühmteſten
Profeſſoren und eine ſehr große Anzahl praktiſcher Aerzte
ſich in anerkennender Weiſe über ein Präparat, wie es die
ächten Apotheker Richard Brandt' ſchen Schweizer
pilben ſind, auslaſſen, dann ünterliegt es gewiß keinem
Zweifel mehr daß es ſich nur um ein durchaus reelles
und Heilmittel handeln kann

ſamkeit verdanken die Schweizerpillen ihre hentige allgemeine
Verbreitung welche von keinem anderen Mittel erreicht wird.
Man leſe die 400 amtlich heglanbigten Zuſchriften, welche

à Schachtel Mk. 1, in den Apotheken erhältlich. Die

ſind Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.

Der letzte Verſuch.
Von einem langfſährigen ſchweren Nervenleiden,

verbunden mit Krampfanfällen, infolge von Blut
armuth und hierdurch entſtandene allgemeine Schwäche
war Herr Joh. Friedr. Fiſcher zu Waal, Station
Buchloe (Bayern) ergriffen Nachdem der Kranke 7

hätte wurde derſelbe auf die erſtaunliche Wirkung
der SanjanaHeilmethode bei vielen ähnlichen Krank

heitsfällen aufmerkſam gemacht und entſchloß ſich
mit dieſem Heilverfahren eigen letzten Verſuch zit
mächen. Obgleich es ſchwierig,
ſchien, daß dem Patienten noch geholfen werden
könnte. fo wurde derſelbe dennoch durch die verlaß
liche Wirkung der SanjanaHeilmethode binnen dret
Monaten vollſtändig wiederhergeſtellt. Jm Intereſſe
anderer Leidenden veröffentlichen wir den nachſtehenden
Otiginalbericht des Herrn Fiſcher: An den Privat
ſecretär der Sanfana Company i Egham England

Zur großen Freunde für Sie und noch größere Freude
für mich kann ich dem geehrten Directorium der Sanzana

Lompany meinen innigſten Dank abſtatten für die große
Mühe und Arbeit, die Sie mntt gewidmet haben. Jch hate
von der letzten Sendung Jhrer Speriſica ſchnellere Beſſerung
erhalten, wie von den erſten zwei Sendüngen, aber es ver
hielt ſich etwa ſo. Meine Krankheit hat ihren Sitz ſchon
bis 8 Jahre im Körper und zur Verkreibung eines ſo ein
geurzelten Uebels bedarf es eben längere Heit. Seitdem

ich die Kur aufgenommen habe, ſinb et drei Monate vor
über und kann ich mit gutem Gewiſſen und nach reiner
Wahrheit veſtätigen, daß ich wieder ſoweit hergeſtellt bin.
um meinem Berufe vorftehen zu können. Jch habe ein ſo
ftarfes Krampffieber gehabt, daß meine Kräfte hierdurch
ſchnell weggeraudt wurden. Durch die kraftgebenden Mittek
der Sanjana Company bin ich Gott ſet Dank wieder herge
ſtellt worden und empfehle ich in Dankbarkeit jedem Kranken
dieſe Mittel. Nochmals meinen innigſten Dank für alles
Gute, was Sie an mir gethan haben. Hochachtangs voll

e Joh. Friedr. FiſcherDie SanjangHeitmethode beweiſt ſich von zuver
läſſigen Erfolge bei allen Nerven, Lungen und
Rückenmarksleiden. Man bezieht dieſes berühmte
Heilverfahren jederzeit gänglich koſtenfrei durch den
Sekretagir der Sanjang Company Herrn Hermann

zündnng entſtanden war, iſt eine Familie von acht Dege zu Leipzig.

Bei Aleſſandrig ſteigt das Waſſer ſtündlich

(Elecotriſche Hinrichtung.) Der Jtaliener Cokto,

Tages die

Ein paar Tage nach dieſem Vorfall erſchoß der Kapitän der

t Hause
Nur ihrer vorzüglichen Wirte

innerhalb s Wochen eingelaufen find die ächten Schweizer
pillen mit dem weiſen Kreuz in rothem Grunde ſind

auf jeder Schachtel auch guantttativ angegebenen Veſtandtheiſe

Jahre hindurch erfolglos gegen das Leiden aängekämpft

fäſt unmöglich er



Anzeigen
tl gberntramt die KedcttunKeine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten.
Am Sonntag den April pretigen:

amkirche. 10 Uhr: Superint. Maxrtius.eckes F. Uhr an Stelle des Abend-
Gottesdienſtes Prüfung der Confirmat

unten Nartius.Sinn gzert. Superintendent Marti
J Anſchluß an den Vormittags Gottes
dent Beichte und Abeudmahlsfeier.
Superintendent Martius. Anmeldung.Sermittags 11 Ahr Kindergottes

S perit ntendent Martius.
/.10 Uhr Paſtor Werther

2 Uhr: Diac. Schollmeyer.*
der 5 i anfinnen

2 aerteeteheeierliche Vorſtellung und Penent der dies

z gett Confir manden.teiwurger Kirche 10 Uhr
Vornhak.2 Uhr Pruf fung der Confirmanden.

des 8 chors (voller Chor)
Alkenburger Kirche. Mittwoch den
April. abends 7 Uhr WaſſionsSottesbient im Auſchluß an denſelben

Beichte und Abendbmahl. Paſtor Teuchert.
Katholiſche Kirche

Sonnkag den 3. April anf iſt ag allen
Feſttagen e und Predigt um

t 2 Uhr Chriſtenlehre

Sonnteng abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Todesanazelge.Allen Verwandten und Bekannten die traurige

cht; daß heute früh 6 Uhr nach langem,
Leiden der Böttchermeiſter

Jaalßeag Welsela
Janft entſchlafen iſt.

ſeburg, den 1. April 1892.die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag den 3. d

e

Jch bringe hierdurch zur allgemeinen Kennt
niß daß der Gutebeſtter Vernhars
Danttenberg aus Nieberbennag zum Orts
Lichter für die Gemeinde Niederbenng
gewählt von mir beſtätigt und verpflichtet
worden iſt.

Merſeburg. den 24. März 1899
Der Königliche Laubrath,

Weidlich.
WBekanntmachreg

Die Artern Merſeburg Leipziger
Vhanfſee wird von Station 108 46,9
wegen Umlegung des Pflaſters o 34. 5. M.
b auf 14 Tage geſperrt werden.

Der Verkehr hat während dieſer Zeit vonStat. 40,7 413 durch die Dorfftraßze in
Wroßz Gräfenborf ſtattzufinden.

Merſeburg den 30. März 1892Der Königliche Landrath
Weidlich.

Der ſeitherige Kangzliſt im Kommunal
üregu, Herr Schulz ſt vom T April er. ab

8 Stadtferretär ange ſtellt
Merſeburg, den 29. März 1892.Der Magiſtrat.

Montag den A. April cr.
aachenittag 2 Ahr,den die durch den Abbruch der Alten

Lurger Schule gewonneunen D t Dach Forſt und

ſteine, ſowie Thüren, Fenſter, Oefen und
n zum Selbſtabbruch an Ort und

ntlich meiſtbietend verkauft werden.
Werfeburg, den 30. März 1892.

Dir Vaun Deputation des Magiſtrats.
Der Maurer Karl Ziedler von Hier iſter ab als Vollziehnngebeamter

ervi und Steuerkaſſe angeſtellt
eburg, den 31. März 1892.

Der Magiſtrat.
die vielfachen Beſchädigungen der Bann

gen und der ſorſtigen Anlagen des
gen erſ hönernnge Vereins das Entwenden

on Bakmpfählen, das Reiten und Fahren
wie ferner das Ausnehtnen und Zerſtoren der

Vereins das Verßopfen der Quellen auf
2 he e uns, Jedem, der eine der

e Handlung uns ſo zur Anzeige
Sringt, d Häter deshalb zur Unterſuchunge ehe Beſtrafung gezogen werden

ne angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
en Verſchönerungs Bereins zuzuſichern,

krag in jedem einzelnen Falle nach den
Aniſtänden men und deſſen

entuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden

52 er Verſchönerungs Verein

Prediger

n. 4. Apri(, abends 8 Uhr, Uebung

Reßer in den Anlagen des Vetſchönerungs

Mäte wo o

e le RNoßmarkt
Teppiche,

160 alle
S

geſtellten St

Zettworlagen,
Chales und Tücher, Mantel

Gonfirmanden- Jacketts

d U. S. U. SVorbeſichtigung der zur Auett tion

Aprilverſteigere ich in meinemGeſch äfts-
I einen Poſten

iſt geſtattet.

Flriſcherri-Bertauf!
Jch beabſichtige meine in cterrein an

frequ Lage bel. Fleiſcherei mit allen dazu
gehörigen, in gutem Zuſt. bef. Gebänden c.
nebſt Garten u. Hauspl. wegen Uebernahmeeines anderen Geſchäfts unt. günſt, Beding. zu

verk. Refl. wollen ſich unter Beifüg. einer
tonrmatke an Herrn a. L ernseuäMücheln, wenden

Barnerngut,
50 bis 150 Morgen Feld,

wird z ten geſucht. Das Nähere in der
Exped d.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
Hüterſtrafßze 1

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern,
Küche und Zubehbör, zu vermiethen u. 1. Aprit1882 zu ſegiehen RNoßmarkt 2

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer

und Küche, iſt zu vermiethen und 1. Juli 1892
zu beziehen. Preis 102 Mark.

i an m e Schmaleſtr. 23.
Die äußerſt freundlich gelegene (Hochpar

terre) Wohnung meines Hauſes Poſtſtraße 6
t Miethe) iſt an eine kleinere und ſtille
Familie zu vermiethen und 1 October er zuberiehen Sehr öden

Frol. Parterre Wohnung ſofort zu ver
miethen Preis 325 t Karlſtr. 1.en Str. S

ſind wegzugshalber verſchiedene Gegenſtände
billig zu verkaufen, als
Fäſſer, eiſerner Waſchkeſſel, 1 Hobelbank
nebſt Handwerkszeug, Kleiderſchrank,
Waſchuſch, ca. 100 St. S Ltr. Wein
flaſchen u. anderes mehr.

Einige Schoch Sohvaypeln

liegen un wen
Karl Pohle
in Zenſchan.2 Stück Läuferſchweine

ver änderungshalber n zu re Näheres
in der Exped. d. Bl.Eine junge cniſchende

Zugkuh m. D. Kalbe ſteht
zu verkaufen

Dörſtewitz Nr. 25.
Eine junge neumilchende

Kuh zu verkaufen
Zſchöcherchen Nr. 6.

Degbett I Unterbett und T Bettſtelle
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mauus werHerrſchaftliches Wohnhaus (ſhöner
Garten) iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein 3ſtbaiges W h mit großem
Laden in beſter Lage nahe am Markt iſt ſofort
zu verkaufen. Zu erfragen bei

Reftaurgtenr Sekr önrehberg,
an der Geiſel r. 1.

Ein Federpreſchwagen
billig zu verkaufen.

Aetnnrtel Kode.
Zwei Conſirmandenröcke

billig zu verkaufen Brühl 47 vart
Ein ſehr gut e

tafelförmiges Inſtrument
iſt umzugshalber zu verkaufen

Wir Farterre- esvon 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zu
behör iſt 1. Juli zu vermiethen

Marienßraße 1 a.
Eine frölch. Wohnung u 2 Kammern

(eine ſehr groß), Küche u. Zubehör, 1. Juli zubeziehen Oberaltenburg 11.
Ein Logis, paſſend für eine alleinſtehende

Frau oder für ein Haar einzelne Leute, iſt zu
vermiethen und l. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraße 14.

beziehen Steinſtraße 2.
Eine Wohnung von 3 Stuben, K., K. u.
ſowie eine große frol. Stube per I. Jnli

zu vermiethen weiſe Matter 6.
San I iſt ein FamilienLogis, beſtehend

aus 2 Stuben, Kammer und Küche, zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Zu erfragen Saud 2.
Jn dem r Wohnhauſe Moltke

ſtraße 3 ſind Wohnungen von je 1Stube,Kammer, Küche S allem Zubehör, d eine

von Stube, 2 Kammern Küche und Zubehör
zu ver niethen und 1. Juli zu beziehen.Zu erfragen im Hauſe daſelbſt.

Eine kleine Stube mit Kammer an eine
einzelne Perſon zu vermiethenPreußerftrafze 12.

DOelgenbe 1819 ſt die weite Etage,
beſt. aus 2 Stnben, 1 Schlafſtube, 1 Kammer
Küche mit Waſſerleitung und allem Zubehbr,
zit vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Arsg. Tone.
2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen

Windberg 5.
Ein geräumiges Parterre-Logis iſt zu vermiethen und fann Jult oder auch früher

bezogen werden untergltenburg 24.
Ein eines Logis i n vermiethen

Vorwerk 13.
Eine Wanſarden Wohnnug don Stube,Kammer Küche und Zubehör iſt an einzelne

Leute zit vermiethen und 1 Ja zit beziehen
Saalftraßze 10.

Ein Logis, Stube, Kammer r u. Zuhör, ſofort zu verm tiethen t Juli zit
Dom, Branhansſte 83 Tr

Ein Logis zu vermiethen und 1. Jall zu

n Die Bahnhofsſtr. 9. Tr. beziehen Sanm z e, Halle a/S. h J Paſſend fur Reſt Eine Wohnung. beſtehend aus 3 S berm annaete 5. (31655 Dre Or9el, tenre i ef2 Kamm ern. en nebſt Zubehör i. Waß
flottg. Gaſthof bei ſpielend, iſt verandern ugshalber zu veraeen ermiethen und zum E. Oct

1800 Einw. an
Bitter atern mit
15 P reisT 5 Se

Naveres in der Expedition de Bl

50 Stück Mimneerpien gen 100

e Bonn en
Oberhbreiteſte. 14.

a

ne Kann ichen

zur Weinfabrilatien, ſind zu verkartfen

Vorwerk R.
Stithe, Kammer KüdhEin Logis,

zubehör zu vermie
Näheres Oberg eubttrg 17.

ob und 100 Stüd sehuwwnoneae K

Bah hoffe af

eſtehet SKug

u. Wilhelm ſtraße 1

Ein Logis zu vermiethen und 1. Juli zu

Mürtenstrasse 3
iſt ein Logis zu vermiethen

Wittwe Zorn.
Ein kleines Logis zu vermſethen

Roßmarkt 11.
Ein Loge u vermiethen. Zu erfragenin der er Erved d. Bl

in e 'ogis iſt von jetzt ab zu vermtethen u.
ogleich zu beziehen Johanuisſtr. 10.

Eine ſfreundſiche W Sohnung mit allem Zubehör und heller Wertſtatt iſt von t ab zu
vermiethen und 1. Juli zu bezieherSchmaieſtraßze 26.

1 Logis, Stube, Kammer, Küche n. Zubehör
Preis 40 Thlr., iſt zu vermiettzen, T Juni zu
beziehen Friedrichſtr. 7 part.

Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör
ſofort zu beziehen Rofzmarkt 12.
Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer nebſt Zubehör
iſt an ruhige, anſtändige Leute zu vermiethen

Unteraltenburg 61.
Eine Wohnung, Stube, Kammer Küche und

a ceis 40 Thlr.) iſt zu vermiethen
uli zu beziehen

gr. Ritterſtr. 25
2

Sanud 18
iſt ei eine Wohnung zu vermiethen. Preis 90 Thlr.

Johannisſtraße 9 iſt eine Wohnung zu
vermiethen und zum Juli zu beziehen.

Brühl 7.
vermiethen und

Krautftraßze 5.
in Logis mit allem Zubehör zu vermiethen

Krautſtraße 4.
in Familienlogis zu vermiethen und

E. Juli zu beziehen Breiteſtraße 2.
Eine Fam

und 1. J

Eine Stube zu vermiethen
Zwei Wohnungen zu

i zu beziehen

Familienwohnung, ſofort oder I. Jult
iehbar, ift zu vermiethen

Oberbreiteſtraßze 15 a.
Daſelbſt iſt auch eine möblirte Wohnung

für 1 oder 2 Herren zu beziehen.

We Stube, Kammer, Kücheohnung, nebſt Waſſerleitung zu

ermiethen Johanunisftraße Nr. 4.
Eine Wohnung, Stube Kammer, Küche

Bodenraum nebſt Zubehör, (Preis 36 Thlr.
iſt zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen

Vorwerk 1.
Eine freundl. möblirte Stube mit Kammer,

auf Wunſch mit Mittagstiſch, iſt ſofort zu de
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Elobigkauer Str. 21 iſt die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
jetzt oder ſpäter zu beziehen.

Logis- Vermiethung.
Ein Logis von 2 Stuben 3 Kammern

Küche, Keller u. Torfgelaß iſt zu vermiethen
und kann ſofort oder 1. Juli bezogen werden

Breiteſtraße 13.
ine s 2 Stuben, Kammer, Küche

u. Zubehör, i Juli zu beziehen.enne, Tiefer Keller 3.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Sand 23.
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt

zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden
gr. Sixtiſtraßze 18.

Zu vermiethen
eine Stube nebſt Kammer u. Küche u. z. Johanni
zu beziehen Uuteraltenburg 63.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und jetzt oder I. Juli zu beziehen

Neumarkt 28.
Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammerund Küche mit Waſſerleitung und allem Zu

behör, ift an ruhige Leute von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Roſenthal Nr. 1.

Größeres Logis
iſt wegzugshalber zu vermiethen, I. October zu

beziehen Rofzmarkt 9.
Zu vermiethen

im Hauſe Unteraltenburg 56
ger I. Fuli-

das Parterre, enthaltend 5 Zimmer mit
Zubchör, ferner

die erſte Etage, enthaltend 6 Zimmer
nebſt Zubchör, mit Garten, auf Wunſch
Stallung für 3 Pferde und Wagen
ſchuppen.

Näheres bei J. Schönlicht.
Eine Wohnung (2. Et), 2

Stuben, 2 Kammern, Küche
a nud Zubeh ßör, ſofort oder 1. Juli

zu beziehen
Koßmnrkt 2

Lindenſtraße 13.

a Rez eh S
b

Sreier 3



e

Eine anſtandige Schlafſtelle

3 4 bin 1. OckoEin Laden e be ab
Gotthardtsſtraßze 32.

Eine freundl. möblirte Stube, auf Wunſch
Anit Koſt, iſt ſofort zu vermiethen

Unteraltenburg 14.
Eine nsblirte Wohnung iſt u vermtethen

Marienſtr. 1aa, 1 Tr.
Auch iſt daſelbſt ein Klavier zu verkaufen.
Freundliche möblirte Stube nebſt Kammer g

zu vermiethen Markt 14.
Eine fein möhlirte Wohnnng iſt u ver

iniethen und ſofort zu beztehen.

Berges Markt 30.Eine gut moblirte freundl. Wohnung
Jofort zu vermiethen

Weifze Maner 2, 2 Tr.
Möhblirte Wohnung

nuf Wunſch mit Kammer per I. April
villig zu vermiethen

Sehungalegtr. 27 II.
Freundliche Schlafſtelle

offen rrre getreues

Illuſtrirte Fr
Jährlich 24 Doppel Nu m m

Jlluſtrationen.

Abonnements werden bei
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf.

Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr.
handlungen und in den Expeditionen Berl
Operngaſſe 3.

Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Beiblätter: Gärtnerei, Hauswirthſchaftliches, Mode und Handarbeiten

Modenblatt: Etwa 2000 Abbildungen, 14 Schnittmuſter Beilagen,
24 farbige Modenbilder, 8 E
künſtleriſche Handarbeiten

genommen. Außerdem erſcheint eine
große Ausgabe mit allen Kupfern

unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im

auen- Zeitung.
ern in farbigen Umſchlägen

O Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuillekons, Literatur Kunſt
W getwerbliches, Aus der Frauenwelt. Circa 200 Vollbilder und Text

Bürger Verein für
ſtädtiſcheguntereſſen.

Verſammlung
Bontag den 4. April 1992

abends 8 Vim Tivoli
Tagesoroungng:EtraBlätter, 8 Muſterblätter für Verleſung des Protokolls voriger Ver

ſammlung.
Hntrallen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum krinen Entleerung betreffend.

oder 1 Fl. 50 Kr. vierteljährlich jederzeit an

Ganzen 60, zum
ProbeHefte gratis und frnco in allen Buch 6) Würdige Herrichtung des Bahrenhauſe

in W. Potsdamerſtraße 38; Wien I.,

3) Städtiſche Arbeiten betreffend.

decke des Gotthardtsteiches.
5) Das Beſeitigen des Eiſes auf den Straßen

hieſiger Stadt

hieſigem Stadtgottesacker zur Aufbewahr i
von Leichen.

Hypothekengelder
jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund
ſtücke find auszuleihen durch Carl Rind
fleiſch, Merſeburg, Burgſtraſze 13.

Büärne, Selrledfateere offen
Jriedrichſtraße 8.

für ein junges Mädchen offen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle
offen Vurgſtraße 10.Anſtändige Schlafſtelle mit g. Mittagstiſch 4

zu vermiethen Hälterſtrafze 15.
Freundliche Schlafſtelle offen und ſo

gleich zu beziehen
Dammſtraſze 2, Vorderhaus.

Eine Solala stelle offen
Brühl 10.

Eine freundliche Senat offen
Neumarkt 30.

Parterre-Lokal,
als Comptoir geeignet, in der Nähe
des Marktes zu miethen geſucht.

Offerten unter F. W. 20 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

In anſtändigem Hauſe wird von einem
Beamten eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern
oder 2 Stuben, I Kammer, Küche nebſt Zubehör
und Waſſerleitung per Juli er. geſucht.

Offerten mit Preisangabe sab 1060
an die Exped. d. Bl.

e e n e I Marke et e Seſacht. Niheres in derExped. d. B
Das Blreaun des Kataſteramts Merſe

burg befindet ſich vom April ab Clobig
kauer Str. 29., eine Treppe links.

Heute Sonnabend von Nachm. 5 Uhr,
friſche hausſchlachtene Wurſt,

Altenburger Schulplatz 3, Tr.
Preßkohlenſteine u Vriquelkes

liefere jedes Quantum ſrei Haus.
G. GIobig, Clobigkauer Str. 3.

Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum
nergebenſt an, daß das Pfund Schwrine-

fleiſch von heute ab 60 Pfennige
und das Wgunmnch ſrüsele, W enrrgst
76 Pſenmäge koſtet

Guſtav Zimmermann,
Fleiſchermeiſter

Rudolf Mosse,
Louis Reise

e M L A. S.Brüderſtraße 6 (dicht am Markt),
von 7—7 Uhr geöffnet,

Beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

Inſerate jeder Hattung.
Z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths-,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An S
und Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des Jn und Auslandes.

W Belege werden für jede Einrückung
geltefert und bei größeren Auſträgen Rabatt
gewährt. Koſten-Voranſchläge und Kataloge
gratis.

U Fernſprecher 151.
Halle. ehe erf an.er e

Adreßund VWViſitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

h. Rässwer-, Oelgrube 5.
Ein geb. j. Mädchen geſehten Alters, in a.

häuslichen Arbeiten u. Kochen tüchtig, ſucht
baldigſt Stellung als Stütze der Hausfrau

forderlich.

h 5 u

Uurterm Birnbaunm.
von A. Paul.

ROSs C.
Alle Sorten hochſtämmige u. t iedrige Thee

und RempntantRoſen, ſowie gut gefüllte
Wiener Lanbnelken empfiehlt billigſt

s al Selnrunnen a m un

Kranken und Sterbekaſſe
neSonntag den 3. d. M., nachmittags 4 Uhn

Wynntscanferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſuch

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Coun
ſerenz abzuführen damit dem Kaſſirer un
abthiger Zeitaufwand in ſeine Behaufung er
part wird. Die Keſtanten machen wir gleich
zeitig auf 6 des Statuts aufmerkſam

Der Vorsvanch,Launchſtädter Str. 15.

liefert bihigst

Heinr. Hessler,

Geſchlachtet werden ant Sonnabend v e
Sekavw eine und

Fleiſch und Wurſt
verkauft Amtshänſer Ur. I.

Mälnias einen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmalitr. 23

r er mPreußiſcher BeamtenVerein.

Montag den 4. April d. J.,
abends 8 Uhr,

in der t rms Herrn PaſtorVortrag Schuidt aus Sachſen
burg über den „Aberglauben“

Der Vorſtand.
e e eeeecòlF 7 J FS d Algemeiner Turnverein.

h Heute Sonnabend Abend
e neue iuntheilung derNiegen.

I Antreten punkt 8 Uhr. Jm
d Intereſſe der Turnſache iſt das

Erſcheinen aller Turner und Jugendeurner er

Nachdem Sitzung der Vorturnerſchaft.
E. Lehunnaumauns, Turnwart.

e den 5. April, Nachmittag
Generale saumm Iwumg

für die

z 3 und Abend 2 Uhr ab ſein Lenins
5 abzuhalten. Karten werden zu dieſem Ver
Z gnügen nicht ausgegeben.

von Merſehnrg n. Umgegend.

den 5. Apri er nachmittags 3 Uhr, im
d Reſtaurant Funkenburg.

d betheiligten Herren werden zu einer Be
d ſprechung über die bekannten Statut- Abände-

rungsvorſchläge zu Mittwoch den 6. M.,
abends S Uhr, in die „Reichskrone“ er
d gebenſt eingeladen.

r JMyuſikerVrrein „Anguſta
beabſichtigt, Sonntag den 3. April in den
Räumen der Funkenburg von Nachmittag

Der Vorſtand.
Verein der Gaſtwirthe

Monatsverſammlung am Dienſtag

Um ällſeitiges Erſcheinen wird gebeten
Der Vorſtand.

Die bei der

Lebensverſicherung
des Preußiſchen Beamtenvereins

Der Vorſtand
des hieſigen Beamten Zweigvereins.

v gZum alten Dessau.
Heute Sonnabend

e Se n c er.en.
Sonntag den 3. April Tann n.

Es ladet freundlichſt ein

W en e eSchöneberg s Reſſanraſion.

Heute Abend ma ähn
Kämmer's Reſtauration

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Gambrinus,
Sonntag von 9 Ahr an

Speckkuchem,.
O. Reichel.

Kaiſer Wilhelmshalle
Sonuabend, Sonntag und Montag

o De,Kinderbewahranuſtalt
der Altenburg

Dechargirung der Rechnung pro 1891.
Wahl des Vorſtandes.

Geſang- Verein „Germanig
hält Sonntag den 3. April, abends 7
Uhr, in den Räumen der Kaiſer Wilhelms-
Halle ſeine Abendunterhaltung und Tänz
chen ab.

Unter Anderen kommt zur Aufführung
Liederſpiel in 1 Alt

Dies unſern Eingeladenen zur Kenntniß
Der Vorſtand.

e

Zum rfarannenn nene SZu erfragen r ind all Sonntag d. Z. April ladet freund
Prenſterſtraße 17. im Laden. P

Empfehle Hallesehes Jetten-wüäcer Dazu ladet ergebenſt ein Jauckus.

Krrocehem.

Reſtaurant zur Wilhelmoburg.

Zrauerei Gettler, Weißenfels.

Zum Kronprinzen!
Heute Abend von 6 Uhr an Salknochen.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonnabend von 6 Uhr ab S

viere f.
Morgen Sonntag Vormittag Sperlkuchent.

Zur Zuſriedenheit.Zur Zufriedenhei
Heute Abend 6 Uhr Salzknochen.

M. Wogerl.

Sonnabend und Sonntag

ichſt ein HKwuropetf. Gaſtwirth.
Merdaction, 2

ff. Weißenfelſer Vockbier.

Straße
8) Fragekaſten.
9) Aufnahme neuer Mitglieder.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.
Dienſtag den 5. April 1892,

abends 7 Ahr,
im Saale des WUIVO

Vorſtellung zum Zeßen der nothe
leidenden Deutſchen in Rußland
Unter Mitwirkung der Stadtkapelle

Die Grille“„Die Grille“.
Ländliches Characterbild in 5 Akten von

Charlotte BirchPfeiffer.
Preiſe der Plätze:

I. Platz (nikmimerirt) 1 Mk. 2. Platz 0,60
Eintrittskarten ſind vom 1. April a

und zwar für den 1. Platz unr in der Buch
handlung des Herrn Fr. Stollberg, fur den
2 Platz auch bei den Herren Franz Seyſfert.
kleine Ritterſtraße 9/10, und Ernſt Metzer
Bahnhofsſtraße ſowie am Abend der Auf
führung von 6 Uhr ab an der Kaſſe zu haben

Geſangverein Humor
hält

Sonntag den 3. April, abends 8 Uhr,
in den Räumen des An gar en ſeine
Abendunterhaltung

und Tänzchen
ab, wozu Freunde und Gönner einladet

der Vorſtand.

Einen Lehrling
ſucht J. C. e

Zu einem 14 jährigen Gymnaſiaſten werdet
noch 1 2 Schüler in Werns tn genommen
Zu erfragen im Geſchäft des Herrn Daumgnn.
Burgſtraße.

Geuhte Stickerinnen
finden dauernde Beſchäftigung

Geüneſtraße 2.
Junge Mädchen, welche das Wanne

erlernen wollen, werden noch angenommen
Marie Müller Nacht.

Einen Lehrling ſucht
A. Schasat, Bäcker eiſter

Eine Duhmacherin
wird geſucht im Putzgeſchäft.

GOelgrabe 4.,
TEine Aufwartung

wird geſucht Unteraltenburg l
Aeltere u. jüngere Kellner, Kelnerfehtlinge

Buffetiers mit Caution, Portiers, Hausdiener
Kochmamſells, Buffetfräuleins, Zimmermädchen
finden ſofort Stellung durch Friedrich Große
Halle a/S. Kurzegaſſe

Ein junges anſtändiges Mädchen von
außerhalb ſucht baldigſt Stellung als Sthse
der Hausfrau oder bei einzelnen Leuten Es
wird weniger auf hohes Gehalt als auf gute
Behandlung geſehen. Gefl. Off. bittet man
unter B. S. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ich bitte die betreffende Fran, die aus
Verſehen ein neues Rolltuch mitgenommen
hat, daſſelbe umgehend wiederzübringen.

KAmntonnte Verlteta, Preußerſtr. 14
zl Portemonngie mit A. Inhalt

(Coupon Nr. 9219 und 1 Mk. baar) von der
Poſt nach Burgſtraße 3 verloren gegangen
Abzugeben gegen Belohnung Burgſtraße

Ein Portemonnate an der Voſt ge
fuünden. Abzuholen bei

Edtwin Menzel, kl. Ritterſtraße 2.

S el hſichere ich Demjenigen zu, welcher mir die
Namen der ruchloſen Buben mittheilt, welche
am Mittwoch Nachmittag (30. März
würfen die Spitzen des Thorw
Gartengrundſtücke vor dem Klanſenthore be

Sonntag früh Speck
eceeeeeeeereeereeeeeeck und Verlag von Th. Röpner in Merſeburg. ſchädigt haben. Waecht r.

H Beſtimmungen über das Betreten der Eis

7) Beſprechung über Ableitung der Nieder
ſchlagswaſſer auf der Halle Weißenſelſen



müſſen Angaben r

Die neue Gewerbeordunng.
(Schluß.)

Der Spezial Abſchnitt des Geſetzes, we lcher ſich
auf die Fabrikarbeiter bez ieht, hat gegen früher die
intenſivſte Umarbeitung erfahren. Vor allem ſind es
die obligatoriſchen A irbeiterordnungen, welche 8 134 a
beſtimmt. Sie werden nothwendig bei jedem Fabrik
betriebe, der mehr als 20 Arbeiter beſchäftigt und

über Anfang und Ende der Arbeits
Lohnzahlunge en, Kündigungsfriſten, Strafgelder,

ent halten. Strafbeſtimmun gen, welche

und die guten Sitten verletzen, dürfen
Dieſe beſondere Beſtimmung des

Geſetzes zeigt, daß gerade in dieſem Punkte vielfach
geſündigt t worden iſt. Es ſteht überhaupt zu wünſchen,
daß möglich von Strafgeldern e wird. Der
Strafbelrag darf überdies nach dem neuen Geſetze
niemals die Hälfte eines T Tagesverdienſtes überſchreiten.

Zeit,
Lohncautionen
das Ehrgefühl
nicht ſtatthaben.

Außerdem beſtimmt der daß vor Erlaß einer
Arbeitsord a den Arbeitern Gelegenheit gegeben

ſich über eine ſolche zu äußern. Dawerden ſoll
durch iſt eine beſſere Verſtändigung und engere
Fühlung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer für

Die Zukunft angeregt. Die e e daß da,
wo e exiſtieren, W all e Art eals eine B Segen der Arbeiter e ſchaſe y

ſo erſt wirklich im Stande ſind, die Verbindung mit

den be eenn auf Schritt und Dritt aufrecht zu
erhalten und auf ein dauerndes Einverſtändniß
hinzuwirken. Der Staat ſelbſt iſt nach dieſer Richtungmit gutem Beiſpiele vorangegangen. Ganz ſpegiett

beſtimmt das Geſetz noch, daß die Arbeitsordnungen
auch wirklich jedem Arbeiter auszuhändigen ſeien.
Sie laſſen ſich vielleicht am beſten mit dein Arbeits
duch verbinden. Die eigentlichen Arbeiterſchutzbe
ſtimmungen waren zum größten Theil bereits in den
alten Gewerbeordnungen vorgeſehen Sie beziehen
ſich eigentlich nur auf den Großbetrieb. Die Aus-
dehnung der Kinderarbeit in den heimiſchen Jndu
ſtrien iſt in unſerer Gegend überhaupt nur eine
geringe. Sehr einſchneiden dagegen wird das Geſetz
in die Textilinduſtrien am Rhein und in Sachſen
Die Feſtſetzung der Kinderarbeitszeit auf 6 reſp. 10
Stunden iſt aus dem früheren Geſetze herübergenommen.

Die Beſtimmungen über die Frauenarbeit 137)
zielen darauf hin, eine Beſſerung in den ſittlichen
Verhältniſſen herbeizuführen. Arbeiterinnen dürfen
ünftig nicht mehr nachts, auch täglich nicht länger

als 11, Sonnabends ſogar nur 10 Stunden beſchäftigt werden. Allerdings ſind, um einen all
mählichen Uebergang anzubahnen, bis zum t. Aprit
1894 noch gewiſſe Ausnahmen geſtattet. Ueber
tretungen betreffs der Arbeitszeit ſind mit ſchweren
Strafen (bis zu 2000 Mat oder Haſt bis 6
Monate) bedroht.) Verſchärft erſcheinen im Geſetz
auch die Beſtimmungen über Gewerbe und Fabrik
inſpektion. Sie ſind ſo recht das Heft für die
Schneide dieſer ganzen Geſesgebung. Eine gute
Fabrikinſpektion gerantirt erſt die richtige Ausführung
des Geſetzes. Das Geſetz legt der Jnſpektion noch
weitergehende Pflichten als früher, namentlich in
Hinſicht der Werkſtättenüberwachung auf. Die Arbeiter
ſind in Nothfällen auf Unimittelbare Klage bei der
Fabrikinſpektion verwieſen Die ketzten, am 1. April
aber noch nicht inkrafttreter iden Bekinnung gen des
neuen Geſehes, die Sonntagsruhe betr., haben an

Dre alle Gemüther erregt. Sie ſollen, wie das
Geſetz ſagt, erſt durch kaiſerliche Verordnung ins
Leben treten. Zuerſt werden aller Vorausſt icht nac ch vie Be

ſtimmungen über die kaufmänniſche Sonitagsruhe zur
Ausführung gelangen. Jm Kaufmannsſtande hat die
Frage der Sonntagsruhe ine ganz außerordentliche
Aufregung hervorgerufen. Die hier und da auftauchende
Beſorgniß als werde der Sonntag einem ähnlichen
Schickſal wie in England verfallen, entbehrt der
Begründung Der Kaufmann beſitzt die ausgedehnteſte
Arbeitszeit. Der S 105 b 2 des neuen Geſetzes willnun einen edrrggeen anbahnen, indem er
das Maximum der ne Arbeits zeit auf 5
Stunden feſtſetzt. Durch Ortsſtatut kann ſevoch dieſe
Fet noch weiter herat bgeſetzt werden. Bezüglich einer
ſolchen Weitergeſtaltung des durch Ortsſtatut
ſind natürlich die kokalen Verhältniſſe zu beruck-
ſichtigen Die öffentliche Meinung ha ſich entſchieden
für 5 Stunden erklärt, auch in Sthenn, wie z. B.
Frankfurt a. M. und Hürnberg, in denen ſchon eine
weitergehende Sonntagsruhe üblich iſt, iſt man damit
zufrieden, vor allen, weil dieſe Beſtimmung einheit
lich iſt und für das gänze Reich gilt Es iſt viel
leicht zu bedauern, daß nicht auch die nähere Beſtim
mung dieſer Stunden ſelbſt durch Reichsgeſeß erfolgt

ſi o S Welmehr den betreffenden Polizeibehörden

e efürchtung, r die gefetzlich vorg jeſchrie
benen 5 Stunden eiwa durch die Ortsbehörde zer
ſtückelt und ſt o die Sonntagsruhe illuſoriſch gemacht
werden könnte, iſt hinfällig. Man wird in jedem

Falle die Stunden möglichſt zuſammenlegen. Die
Strafen, welche das Geſetz gegen Uebertretung der
Sonntagsruhe enthält, ſind recht beträchtliche, bis zu
600 Mk. Geldbuße eventuell Haft. Die Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe der Fabrikarbeiter, Handwerker
und der Kleininduſtrie werden erſt einige Monate
ſpäter, als die der Kaufleute in Kraft treten. B
dieſen iſt das Geſetz von der Anſicht ausgegangen,
daß hier eine weitergehende Sonntags
möglich und durchführbar iſt. Tags arbeitende Be
ch müſſen von Sonnabend nachts 12 Uhr bis

Sonntag nachts 12 Uhr ruhen. Bei Feſttagen die
Weihnachten Oſtern und Pfingſten die doppelte Zeit.
Für die Betriebe mit Nachtarbeit iſt die Ruhezeit von
Sonntag früh 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr gelegt.
Eine allgemeine n von der Sonntagsruhe
guch für den Handelsſtand läßt das Geſetz für die
4 Sonntage vor Weihnachten zu. Auch die fürAufſtellung einer Jnventur nothwendig werdende Zeit

darf die Sonntagsruhe beeinträchtigen. Die wichtigſte
Ausnahme aber macht S 105 e für die einem allge
Wenn Bedürfniß dienenden Gewerbe. Jn erſter
Linie iſt hier an Bäcker und Neger gedacht. Dieſe
Ausnahmen können je nach den Localbedürfniſſen von
der Polizeibehörde zugelaſſen werden. Nicht unter die
dem allgemeinen Bedürfniß dienenden Gewerbe fällt
der Eigarrenhandel. Das Publikum wird ſich hier
leicht gewöhnen, einen dem Sonntagsbedürfniß ge
nügenden Vorrath zur Zeit einzukaufen, vielleicht nicht

zum Schaden der Cigarrenhändler, da eine Ueber
ſchätzung des Bedarfs leicht möglich iſt. Einen
weiteren Ausblick auf eine mögliche Einführung eines
Ruhetages auch im Verkehrs und Gaſtwirthſchafts-
gewerbe giebt der 8 105 g. Bei dieſen Gewerben
würde es ſich aber wohl nicht um eine Sonntagsruhe,
ſondern nur um Feſtſetzung eines Ruhetages über

haupt, der wechſelweiſe beliebig gelegt wird, handeln,
ſonſt wäre ſchließlich Niemand vorhanden. das übrige
ſeine Sonntagsruhe genießende Publikum zu bedienen

(Rudokſt. Ztg.)

Vermiſchtes.
(Ein Dieb, der ſich ſelbſt ver rat

Berliner Rechtsanwalt J. wurden im September v.
e Conſols entwendet, ohne daß es möglich war, den
Dieb zu entdecken. Am jüngſten Montag erſchien nun ein
junger Mann vor der Effekten- Kaſſe der Deutſchen B in
Berlin, um dort zum Verkauf 3800 preußiſche C
aufzugeben. Derſelbe zeigte indeß ein ſo unſicheres Auſtr
und ſo völlſta dige Unkenntniß über Werthpapiere, daß der
Beamte ſtutzig würde und die Liſte der verlorenen und ge
ſtohlenen Effekten ſorfältig durchſah. Da fand er denn,
daß die angebotenen Conſols geſtohlen waren. Auf dem
Wege zum Polizeibureau verſuchte der junge W zu
entweichen, wurde aber glebard wieder ergriffen. ewar im September zur Zeit des Diebſtahls bei dem Rechts
anwalt J. als Schreiber Peſchäftigt.

(Die „Eider“) iſt Dienſtag früh flott en worden,
nachdem am Montag der Bugſirdampfer die „Eider“ nurum 20 Fuß hatte fortbewegen können. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt die „Eider“ bisher nur etwa 60 Meter vonihrer urſprünglichen Lage auf dem Felſen fortgeſchafft worden.

(Rettung aus Seegefahr.) Die Rettungsſtation
Ziegenort telegraphirt: Am 29. März von dem hier ge
ſtrandeten Kahn des Schiſſers Pahl 2 Perſonen durch das
Rektu ingsboot gerettet.

Kein Hafenbrand.)

henm.)

Die durch Hirſchs TelegraphenBurtan verbreitete Nachricht von einer im Hafen von

Barcelona ſtattgehabten großen Feuersbrunſt, wobei mehrere
Schiffe verbrannt ſeien, iſt vollſtändig unbegründet.

Der Held Monte Carlos) war in ben letzten
Wochen Robert Peel, ein Sohn des bekannten engliſchen
Miniſters. Er ſpielte mit unerhörtem Glück am Roulette
ſowohl wie Treute et Quaxante, und verhehlte nicht, daß
durch den Spielgewinn ſein Guthaben bei dem Credit
Lyonnais binnen einem Monat von einigen Hundert au16000 Lſtrl. (320000 Mk.) angewachſen ſei. Die Spelbant
ſorgte nach Kräften dafür, daß dieſe Thatſac e allgeme
kannt wurde, denn die Kunde von eiten großen Gewinnlockt immer ganze Schaaren neuer Gimpel nach Monte

Carlo. Am Dienſtag vor 8 Tagen beſchloß Mſtr. Peel abzureiſen, nachdem er in einem elegrammaustanſch mit ſeiner

Braut den Tag ihrer Hochzeit feſtgeſtellt hatte. Er ließ ſich
über ſein Gut! )aben einen Check auf die Bank von England
ausſte len und löſte ſein i illet nach London. Die Stunden
vor ſeiner Ab in dem Spielſaale zit, wo ihmFortur a eine treue S idin geweſen war. Er ſetzte

ind einem fort.de er Spielt. iſel wieder völl

n war er ſeitte 16000 Lſt

r in

auf die letzte Guinee los. Dabei braitchte ihm d

nicht einmal die Heimreiſe z hlen, denndas Billet nach enden hatte er ſa ſchon gelöſt.

ater Ohrwalder.) Ueber einen Beſuch bei Ohr
t i Kairb von den Strapazen

angenſchaft beim Mahdi
ichen gedenkt, erzählt ein Berliner

war ſüdlich von Kartum in Delen-Gebel

erholt und

Blatt Ohrwalder
Nuba ſtationirt und fiel ſchon 3 Tage vor dem Tode Go
in die mahdiſtiſche Gefangenſchaft. W a in der letzten
Jahre war er auf ſeiner Hände Arbeit angewieſen, er lernte
weben und verdiente dadurch genug, um etwas Dura
(Mais) zur Nah können. Acht Tage bevor
Ohrwalder ar ein Aufſtand gecKalifen blutig Jch erkundigte mich
deſſen näher nach de iſchen Lage im Sudan
Ohrwalder Fo Agendes ib
iſt ſeit dem Tode des Mahdi Mſeinem Tode vier Kalifen als St vertreter einſetzen wo
ſo beab chigte dies auch der Mhadi. Er kam aber nicht

nicht mehr dazu und vollzog nur noch eine Ernennung. Der

hamed F

ltere

Preuße Neuſfel
ſtellen

eine ſtarb

Flucht,
nommen,
wunderte ſich
dazu als Herr
er bereit,
dem
daß jetzt

der deutſchen

alſo Ende October,
Emin in

i geſchehe
Evangeliſche Ki

gte mich, welchiſt das der O O

d, der im Gefängnt ſi t
ßerdem 9 Griechen 8 Jtaliener,

in Urſprungs, und etwa 1000
t haben ſich zwei mi

ge vor der n
t Ohrw

hatte
ſeine Pr

darüber nicht.

cher, imnerſobald
die hohe

n her
um den

dirche in
fand in Tokio die feierlich
evangeliſchen Kirche ſtatt.

der geht
zuri e e ren

Ger faiſe rliche

ſandte von Holleben that die erſten Hamr nerſchläe z im Namen
des Kaiſers und des Großherzogs von

erhauptesdes Ob
deutſche evange

SachſenWeintar
der weimariſchen Landeskirche, der die

liſche Gemeinde in Tokio angeſchloſſen iſt
der niederländiſche Geſandte Graf Bylandt, that drei Himmer-
ſchläge

Weimar,

neue Garniſ
Empfang und
erſchienen

im Namen

„Nanuu,

der Frau Großherzogin von Sachſen
Prinzeſſin der Niederlande.

(Renomma ge.) Dason eingeso
Ball ſtatt.

Regiment iſt heute er
gen. Abends findet im tSoeben iſt Lieutenant K dal i

r min Ffpr-Knallwitz“, fragt ſein Riein Rittniſt denn los Wo iſt denn Jhr Bart und
Lientenant: „Mußte beim Abſchied Met
fühlen, Herr Rittmeiſter

Militäriſfſches.
Deutſchland. Mit der Maxim-Mitraiklkeuſe

ſind nach der „A. R. C.“ in der deutſchen rine Ver
ſuche gemacht worden, und man beabſichtigt eine kleineAngaht dieſer Geſchütze zur Verwendung in den Ma

der
deutſchen Arm

Schiffe zu beſchaff welche in d
ſind dagegen erfolglos

Die Verſuche,
ee gemacht wurden,geblieben, und man hat von der Veſchaff fung dieſer Mitrai neue

abgeſehen, weil die Waffe in Folge ihres complicirteMechanismus unzuverläſſig functionirt. Ueber die

Verwendung rn Aluminium zu Feld flaſchenund Kochgeſchirre für die Armee hat der „NorddAllg. Ztg. zu Foge n Auftrage des Kriche sminiſterinme

das h ygieniſch chemiſche Laboratorium des Friedrich Wilhelms
Jnſtituts ſeit
Ergebniß demnächſt ver
Trinkgeſfäße aus
Anlaß.
zuweilen,
Aluminiumgefäß
wirkur ung von
änderung der
wahrung in den Alun

Eine eigenthümliche Bildung b
namentlich

Jahresfriſt angeſtellt, deren
Danach geben

Bedenken keinen
icher i

Unterſuchungentlicht werden ſoll

Aluminium zu hygieniſchen

bei Aufbewahrung
ßen auftritt, wird
Gerbſäure zurückgeführt. Eine
Getränke war auch bei wochenlanger

riniumflaſchen nicht zu bemerken,
letztere nach ihrer Fertigſtellung und vor der erſten Benutzung
gründlich gereinigt worden waren.
minium ſollen
keinen Aulaß g
ſoll
praktiſche Verſi
in größeren M
zu laſſen. Hie
brauchbarkeit der Aluminiumgeſchirre ſich bez iehend den Fragen

die Militärverwaltung

Kochgeſchirre ar
ſich gut bewährt und ebenfalls zu T

egeben haben. Auf Grund dieſer Erf
beabſichtigen, weitere ein

uche mit Aluminium-Drink und Kochgeſchirren
Maßſtabe in der Armee demnächſt vo nehmer

rbei werden auch alle weiteren, auf die Feld

Berückſichtigung finden.

Patent- Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen.

Mitgetheilt d

(Abonnettten di
kunft üb

Angemeldet
Commerzien
Rückſchlagventi
Brettmann,
in Weißenfels:

SO. Heylandt in
Anton von Pein in Buter feld:
kanal für
DauerbrandO

Ertheilt
winde mit w
richtung.
für Gewehreel

rin Schönebeck:

n
deckel.

Ladung

R. Facius in
mit von auße
Centralh eizun
Schramm in

von

Gebrauchsmuſter-
Eingetragen für D.

rentrirbohrapparatHand
und auswechſ
Thermom
Maximum
Queckſilber U

Magdeburg- B
Zuckerrohr u.
Selbſtthätiger
in Arnſtadt:

Rath in

cterfabrikant in Stützerbach:

urch das Patent- Bureau von
in Dresden.

eſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
er Patent, Marken und Muſterſchutz.)

von: Ernſt Hübner, Königl.
Halle: Klinkenſteuerung für das

Stegſchiebers bei Luftpumpen.
Eiſenbahn MaſchinenJnſpector

Rangirbremſe für Eiſenbahnwagen
Halle Teigtheilmaſchine.

Eiſerner Schmauch

Otto Ja rDrro Wolf

til des
Königl.

Brennöfen. Auguſt Oehler in Erfurt:
Ofen für Braunkohl engrus.

an: E. Wölfer in Gotha: S
echſelndem Antrieb und Sich
F. W. Keßler in Suhl:
mit Kipplauf. H. R. Leichſenring

Anordnung der Jnnenroöhren bei Einrohrenkeſſeln mit nur einem Verſchluß-

Capitaine in Eilenburg Verfahren zur
Gas und Petroleummagſchinen.

MagdeburgSudenburg: Pumpenkolben
n nachziehbarer Liderung. Erfurter
gs und ApparateBau Anſtalt Bruno
Erfurt Feuerluftregler.

Liſte
Teudeloff in

mit getheiltem

Heft. G.

Schrauben
cherheitsvor

Hammerſchloß

Halle
Stützſchenkel

Zimmermann
Schnellwirkendes

Thermometer für Aerzte mit eigenartigem
id Flüſſigkeitsgefäß. Gruſonwerk in
uckau: Vorrichtung zum Auspreſſen von

dergl. E. Kohler m z AnSpundverſchluß. ErdmannPflanzenSchilder mit Slostecene,

ſelbarem



c

GeſchäftsEröſfnung.
Dem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen

Nachricht, daß ich hier,

Glohbigkauer und Steinstrassen- Ecke
rin 2. Geſchäft,

Bildhauerei fürs 4

Arbeit zu billigen Preiſen zu liefern.
Für Vergolduug gewähre ich 15 jährige Garantie

Durrh reelle Arbeit hoffe ich ein gleiches Wohlwollen des hochgechrten
hieſigen Publikums zu erwerben, wie es mir bisher von dem Publikum in Halle
ind Umgegend entgegengebracht worden iſt.

Merſeburg, den 1. April 1892.

o San se,
Hochachtungsvoll

ßrabdentmälerg
eröſfuret habe. Da ich mit billigen Bezugsquellen für Rohmaterigl jeder Art in
Krbindung ſtehe, iſt es mir möglich, geſchmackreiche, kunſtvolle und danerhafte

n m n n 63Oelgrube 26, E. Schneicler Oelgrube 26
(früher Oelgrube

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in ütem und Mützen für
Herren und Knaben zu bekannt billigen Preiſen.

Große Auswahl in Confirmanden- ten.
B. O.

Perzintktes
Nrahtge echt

in allen Maſchenweiten und
Breiten, nicht roſtend, empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

W E.

von Breiteſtraße nach

t v W J.an hen Geisel
nächſte Nähe des Marktes) verlegt habe.

Hochachtungsvoll

August Grahnets, Friſenr.
Ein Transport hoch

tragender u. nemmilchen-
der Weſer-Marſcher

L. Nürnberger, Vichhäundler,
Weißenfelſer Straße 2.

Der Milchwagen der 7 eMRolkerei Kriegtedt envationen etc. empfiehlt
durchfährt täglich von früh 7 bis das Ostdeutsche
mittags 12 Uhr die Straßen Merſeburgs und verkauſt wie bisher Voll D.
milch zu 15 Pf, Halbmagermilch erzu 10 Pf. und centriſugirte Mager Verſand- Geſchäft

R ſowie Stufen, Treppen u. Facadenbekleidnngen, Brunnen

un Gustav Schleſsing, Brommberg.milch zu nur 5 Pf., an aBäckereien, in größeren Quanti
täten und bei ſtändigem Bezuge
zu 4 Pf. pro Liter.

Alle Art W hn
sowie ganze

Brazit- Ausstattangen
gs e ich unter Verwendüuog der soldesten
Siökle anfertigen

Spécialität: Gberhemden,
unter Garantie für guten Sitz.

Adolf Schäfer.
Gründliche Ausbildung
im Klavierſpiel und Geſang.
Martha u. Willy Straube,

a. J. Geisel 2.

Nentuzrrelltagreteza vwerrn 9400 Pr. Hr.
Giephabtengret er

Gobeknn, Gr egh, SenatSetdlien-, oder kenin den großzart. ſchönſten, neneft. Muſtern,
auf ſchweren Papieren und gutem Druck

Jedermann kann ſich von der aufzer
gewöhnlichen Villigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da ich Muſterkarten auf Wunſch
überallhin franco verſende.

Die in ganz Deutſchland ſo ſchnell beliebt
gewordene Grete Wapete, per
Rolle 80 Pfg., iſt nur bei mir zu haben

W

er
reObenAepfel, Virnen. Süßkirſchen, Pflaumen,

Aprikoſen, Franzobſt und Spalierbänme,
Stachel und Johgnniébeeren, Himbeeren

in guten Sorten und beſter Be

A. Münch. Handelsgärtuer,

De
W.
S

Mit heutigem Tage übergab mir Herr G. F. Könige
J hier, Gotthardtsſtraße 25, ſein ſeit 31 Jahren innegehabtes

Geſchäft, verbunden mit

Tapeten und Ronleanr Handlung.
i 2

Ich werde daſſelbe unter gleicher Firma fortführen und immer
g fort beſtrebt ſein, meine werthe Kundſchaft nach jeder Rich
tung hin zufrieden zu ſtellen.

Indem ich noch bitte, auch mir das Vertrauen zu
ſchenken, welches Sie meinem Herrn Vorgänger zu Theil

werden ließen, zeichne e

5

Hochachtungsvoll

Richard Kupper jun,,
Tapezierer und Decorateur.

Merſeburg, den I. April 1892.

etner werthgeſch. Kundſchaft zur geſ.

FRerzutuißnalene, daß ich mit heutigem Tage
meine

Zucht und Fettviehhandlung
S von Gaſlhof zur grünen Linde nach meinem

Grund ſtück

Weißenfelſer Straße Nr. 2
verlegt habe.

Merſeburg. den 1. April 1392.

rnhberger,
e

Srſurter
hwaarenfabrik

Rerſehurg, Lelgrube 10.
hält größtes Lager am Platze in

Stiefel und Sch
aller Art und ſtellt die billigſten Preiſe.

B. 0Zur Confirmation S
größte Auswahl in Stleſeln, Stiefeletten und Ralbseheen., c

69 In feineren Artikeln empfehle die beliebten leicht und elegant
S gearbeiteten Wiener Bamen-Stteſeletten und Halbschune,69 Karlsbader Mexrenstieſeletten und Malbschuhzeg.

8 Eſel Hessel bar.92996999229990099002990000
Die Herren Architekten, Baumeiſter, Bauunternehmer mache ich

darauf aufmerkſam, daß ich in der Lage bin

Banarbeiten jeder Art,
und Trottoirplatten aus Granit ſowie Sandſtein zu billigen
Preiſen auszuführen.

Ferner übernehme ich alle Arten

EBGhauerarbeftem,
Modellirungen ſowohl wie auch die kunſtgerechte Ausführung in Sand

ſtein und Marmor. Achtungsvoll
G. Peuschel's Nachfolg.,

I. Neuwmeavev,
Anler Allerhochſtem Drofectorate Hr. Miaggeſſat 17 Große Stettiner

des Kaiſers und Königs.

AarienburgerGeld-Lotterte, Pferde-Lotterie.
Ziehung 28. und 29. April 189892 Hiehung unwiderruflich 17. Mai.

tage 90000, 30000, Haupt complet beſpannte hochHauptgewinne 130002 6069, r. 10 elegante Equipagen
5 zu 3000, 12 zu 1509, 50 zu 600,. darunter 2Bierſpänner u.106 n 300. 290 u 150, 1000 u 50 edle Reit u. Wagenpferde.
1000 zu 30, 1000 zu 15 Mk. zuſ. 337 außerdem Reitſäktel, Zaumgeuge
Gewinne im Betrage v. 275 000 Mark. u. ſ. w., goldene u. ſilberne Drei
Her Nur bagres Geld ahne Abzug. Kaiſer Medaillen und ſilberne hippolo-

Original Looſe d 3 R C giſche Münzen. 9 Mk. (11 für 10 Mk.)
(Amtl. Liſte u. Porto 30 (30 M. o à
nen Kohb. Th. Schröcer, gar

Fvriedrichſraſze.

v
J

5



Zarn mit Sonta 2che und Perlengarniruvg,

sind in reichen Ausstattungen vorräthig

on 4 Mk. bis 8 Mk. an.

Bringe mein gut sortirtes Lager

von Bann M eretts, offen und geschlossen zu tragen,
halb anliegend. rüähſahrsmantelets in Capeform und Watteaufalte

el

O nerdes, Regenmzeämatel für Erwachsene und Kinder zur Empfehlung
Seele V olelle, vach welchen Maasssachen binner

Münnen esten zurikelhkgesetzter egenmnämtel und

G e,

S S W ee e S Sa e 2

an getts, ganz und
Capes aus Lamm-

ich proKürroster Zeit nacharbeiten lasse,

Wilh. Kupn pper

e Saiſon bringe ich mein ehe ltiges
S C

zm Tapeke nlager en
in freundl 35 e und empfehle
zu den feinſten Goldtapeten, reizende Poaveel
deegration in geſchmackvollen Muſtern zu billigſten Preiſen.

Mit Muſterkfarten ſtehe gern zu Dienſten
2

um 9.

e billigſte Naturells bis
und Decken

zu hernbgeſehten Preiſen.Relter m nete tae e
S

et als vorzüglichauſgeſchloſenen und roh gemnahlenen PernGuand Löwrnmarke

G v G
e zu Dieuſten. Nach wie vor liefere ich auch denJchaboe Guano „Löwenmarke“

m zur Verfügung.
l

riigſt Ausknuft.
Rotterdam u. Düſſeldorf, im März 1892.

H. II. SalonAlleiniger Jmporteur des Jchaboe Guanound Fabrikant des aufgeſchloſſenen und von gemahlenen PeruGuano.

Keneraſ-Depöt bei Gebr. Wege, Halle aſs., und
Gebr. Wog. Teutschenthal.

s landwirthſchaſtliche Publikum mache ich zur bevorſtehenden Frühjahrsſaiſon wieder

urd bitte, bei Ankauf ſes Düngemittels nicht zu r auf meine Schutz

da nur dieſe allein Garantie für die Echtheit der Waare bietet. Jch bin in
in jeder Hinſicht hervorragend ſchöne Qualität zu liefern und ſtehe mit

inem Gehalte von 10 bis Stickftoff. Von dieſer Waare ſtehen Muſter eben

die Verkaufspreiſe geben meine bekannten Engros Abnehmer auf Anfrage bereit

Lbensverſicherungebank 9 zu Golſa.
Die hieſigeLeheneverſicherungesnuſtalt Serwalter der Unterzeichnete.

Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften.

La MRümncſeiselhn, Burgſtr. 13.

Vertretung dieſer älteſten und größten dentſchen

empfehle ich das vorzügliche

Mk. 1,15 für 10 Packete bei e Kaufmann, Merſeburg a S.
rig a l-Theer-sehwetel-deife

n Bergmann e Co.Verln u. Jrkft. a. M.

„Ferſtes und älteſtes Fabrikat in
Anerkannt von vorzüglicher Wiralle Arten Hantunreini keiten

Dwageea rſproſſen. Miteſſer. Froſtbeulen,
Keren c. Vorräthig. Stück 50 Pf. vei

heker V. Cent ilalein Döllnitz
Wiqtig ſür Mütter!

er. leicht Iäösticher
a.

n Putver- m. urfelform.

Dvesden

m 432)

e allein die von Gebrüder Gehrig, M un Nerr: 7 Wenn Srn!
g eferanten und Apotheker, Berlin

e cuickerſtr. 96/97, früher Veſſelſtr. Singpiston,nen e fand Wenes Musik tnetraamnent zur Be-
gieitung eines jeden lastrumentes, in zehn
tinten zu érlernen. Versand per Nachnahme
per Stück zu Mk. 3,60.

Wexer, Rbeinland, Scheuer Nr. 7.
Berm. Geus,

SingpisetonaGesekaäft-

Für vortheilhafte u. gewinnbringende Miſcherzengneg Kälber-,

Schweine DOchſen und Schafmäſtung, Pferde und VBeſage eh
n-3360-0

Thorley'sche Mastpulver. e d

Kant utſchut uk-Stem npelzum aucn der Verſichernug

narken empfiehlt billigſt
F. Hegel ex-, Oberbreiteſtraße 15 3.

Einem geehrten Publiknnt von

Hentigen Tage die von Herrn C.

r eBrot u. Weiß FbächereiSang r 6
eröſſnet habe. Ich werde Lrikrigit
bemüht ſein, den Wünſchen meiner
werthen Kundſchaft nachzukommen
und bitte, unter 3u1 ſicherung promp
ter und reeller Zedienung un ge
neigten Auſpruch.

Zochachtunga voll

Gustav Weber.
eOlga Selgenven 5.

Po ſener

e
jeder Art ferti gt

FUas e ebel.
Oelgrube 15. Oelgrube 45

h

Zur Frühjal ahrs pflanzung

empf leCreibſe ſalatpflanzen, Felken a
und Sliefmut terchen

in kr räfti gen abg ehärteten Pflanzen

Auch werden Auftr ge zum Zurechtmachen
von Gürten angenommen und mit Fachkennt-
niß ausgeführt von

G. mer

innere
Directer J mport Feinſter alter

Medicinal und Frühſtücksweine

Malaga, Madeira,
Sherry. Portwein,
Weiss und roth,

Relu be t ßarautirt!
Berka uf zu O2 50 u. Se

e ße 18.

Naturelltapeten von 10 Pf. an, an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. att,

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mußſterkarten überallhin fraucg.

ten Korbtwagren empfie ſt

Korbgeſchäft,e Schulze
l Se rbe, Kinderwagen, e Tapeten,

Gebr. Aieglew in Minden, Weſtfalen.

Vom n an beſindet
meine Wohnung

Gotthardtsſtraße 101
im Hauſe des Herrn Ka ifmann
Frevygang.

Sprechſtunden wie bisher
10 Uhr vormittage,

5 52 tag2 ugach inittags.
Raunberd. Arzk.

t anntme chung
einn ietzgehilfe Carl Schöbeni h tet nicht mehr in meinem Atelier und

mache ich meine geehrten Kunden darauf

i ſ. N, da ß er
enPück I Belebernahm nehmen und nach meiner Zeichunn

ing zuſ rei u ln verkaufen.
icht mehr befugt in

anf meinen Namen aufzu

Alle ihm ſeit dem März gegebenen
Merſeburg und Amgebung dir er Aufträge bitte ich nochmals direct an mich
gebene Mittheilung daß ich am zu ſ

Zeichne hochachtungsvoll

Peuschel's Nachf.,
L. Neumayer.

Stein und
Merſeburg, den 29. ar 1892.

Zildhanerei.

t (nur beſt

Srillen, Rlemmer
te Rathenower) empfiehlt

Ohrist.
em Avſetzferken

hat abzugeben

das Pittergut Groß-Kana
b. Frankleben.

ünſchen meiner werthen Kunden
werden, habe ich noch eine
So rte Butter

ans anderen Molkereien be
welche icha Stile zu 55 Pf.

Jch bitte um gütige Berücknur Merſeburg.
Carl Rauch.

vo ruidbein
das B eſte

WMerſeburg,

Tapezirrer und Decoratenr,
S e G risel w. 1. Etage.

Kunſt und Handelsgärtner, t R S d ächtWagnerſtraße S
1 Jahre bei Herrn König hier.)

mein Lag von Tapeten und
h Erinnerung

em Auftrage geteparas ren
hunngen

Bitte

irz 1892.eisebartoffeln,

wohlſchmeckende Sorten, verkaufe

Bd. Rlauss,
Zur Ausſagt empfehle ich billig

Rothklee,
Luzerne,
Pferdezahn,
Wicken,

kelrüben-Kern,

e tBerg
n t 30 9



Die geſammten Reſtbeſtände des
J Damenmüäntelſtoffen, Beſatzartikeln für Damenmäntel, Cattunr, Möbelſtoffe,
die Räumung, welche in den nächſten Monaten gänzlich beendet ſein muß,

Preisermäßigung unterzogen worden.

In Sommer-, Damen- und Kindermänteln
R habe ich ein Sortiment neuer Modelle auge

auch dieſes zu Ausverkaufspreiſen ab.

e n Seschäftsevöſfnumg,
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am hieſigen Platze, Johannisſtraße Nr. 15 I

828

eröffnet habe.

n

Verleg ung
Ich bechre mich hierdurch anzuzeigen, dass ich meinet an Meinen don

HochachtungsvollVorlegt habe.

Waarenlagers, hauptſächlich beſtehend aus Jamenkleiderſtoſfen,

Teppiche u. J. w. ſind, um S
zu ermöglichen, einer nochmaligen

ſchafft, behufs Aufarbeitung der vorhandenen Stoffe, gebe aber

a

S
S 4

A. Prall, Burgſtr

Leinen Gut
in nur guter Qualität enrpſiehlt billigſt

aße.

8 Zur Saat empfeh le:
H ſchönen reinen Sommerkolben Weizen

von einer renom. Wirthſchaft à 230 Mark

Probe gegen Retourmarke

8 p. 20 Etr. gegen Nachnahme.

C M il Vh h

(30706.)
Sitel. Cöthen. Bahnhof.

e

che ſreßkohlenſteine

58 Pa. Lützkendorfer

empfiehlt zu billigſten Preiſen

liefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
von Grube Dreierhans prompt und billigſt

J JG eunschel,
WMeuſchauer Straße 6.

Presskohlensteineo

Ang. Feuschel. Teichſtraße. brou
Redaction, rung und De

rirt und garnirt, auch im Tauſch in Zahlung angenommen.

7 J rDas große Korbwagrengeſchäft

Gotthardts F icl n. Hotelſtraße 28 von J. el e z. h. Mond
bietet ſtets das Keneſte und Zilligſte in Kinderwagen,
Vahrstühlehen n. ſämmtlichen Korbwanren in größter
Auswahl.

Alte Kinderwagen werden mit jeder gewünſchten Farbe lackirt,

en

J
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